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Ver neue !Loloma!duektor.
In der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrats der Darm¬

städter Bank sprach der Vorsitzende dem Herrn Direktor
Dernburg  zu seiner Ernennung zum Leiter der Kolo¬
nialabteilung die Glückwünsche des Aufsichtsrats aus , in¬
dem er zugleich der Genugtuung Ausdruck gab, die nicht nur
der Aufsichtsrat der Darmstädtec Bank, sondern auch der ge¬
samte Kaufmanttsstand über die Ernennung des Herrn
Dernburg empfinde. Die von Herrn Dernburg erbetene
Entlassung aus dem Dienste der Bank wurde dem Direktor
mit dem Ausdruck des besten Dankes für seine Tätigkeit
vom Aufsichtsrate erteilt . Herr Dernburg teilte mit , daß
er die sämtlichen Aufsichtsratsstellen, die er bisher inne ge¬
habt, niedergelegt habe.

Bernhard Dernburg, der neue Kolonialdirekicr.
Der Erbprinz zu H o h e nsi o h e, bisheriger Leiter des

Kolonialamtes, und der neue Kolonialdireklor Dern¬
burg  werden heute vom Kaiser in Audienz empfangen.

_Wie die N.-Z. hört , war es der Reichskanzler, der dem
Kaiser den Direktor Dernburg als Nachfolger Hohenlohes
dorgeschlagen hat, fodaß die Initiative auf Bülow zurückzu¬
führen ist, während der Kaiser Herrn Dernburg nicht kannte.

Wie ferner das B. T . von angeblich eingeweihter Seile
Üört, ist der Rücktritt des Erbprinzen Hohenlohe von der
Leitung der Kolonialabteil 'ung kein ganz freiwilli¬
ger  gewesen. In der Unterredung , die vor einigen Tagen
"er Reichskanzler mi: dem Erbprinzen hatte , dürfte dem
letzteren der Rücktritt nahe gelegt worden sein.

Kleines Feuilleton.
. Hochzeitsproben. Proben sind nicht nur für das Theater
>uêwichtige und unerläßliche Einrichtung, .sondern auch wiche-
m ^ aatszeremonien werden bekanntlich vorher „geprobt", da-
n die Feierlichkeit ohne Störung und Unterbrechung verlau-
’? mochte. Aber auch so manche Veranstaltung, von denen

wohl glauben, daß sie ganz dem freien Impuls der Handeln-
u entspringen und keines vorherigen Probierens bedürften,

i-f- »r erst eingeübt, und besonders findet dies jetzt
hach in Amerika bei den großen Hochzeiten statt, die von den

Millionären der seinen Gesellschaft mit großem Prunk
„ ..lî tzgem,Zeremoniell begangen werden. „Es ist nicht un¬

ähnlich" wird in einem Artikel in „Mc. Calls Magazine
- „daß Hunderte von Gästen unter ihnen zum großen

höchst angesehene Leute sich zu der Probe einer -fashionablen
einfinden, um schon vor dem ereignisvollen Tage ein-

me ihnen zugewiesenen Sitze einzunehmen. Der Chor und
r Organist, die die Musikbegleitungausführen, müssen sich
uwriich«nch einsinden, um bei der Probe das ihnen vorge-
S' nt  Programm vorzuführen. Die Festordner gehen UN-

Rn umher, weisen jedem seinen Platz an, sorgen dafür,
«die Gäste die ihnen passende Gesellschäft finden und stellen
c Tamen nach dem Farbcneffekt ihrer Toiletten, die .natur-
u vei der Generalprobe auch schon angelegt werden, in ma-
niche Gruppen auf. Die größte Mühe bereitet natürlich die

^ 'K eindrucksvolle Placierung von Braut und Braunen,
«r rr eT- Unk Brautjungfern. Manchmal gellt ba§ Braut-

ovuocroegun'g herauszubekommen; die na-yen vriwumri™
? f und geben ihr Gutachten, ihre Ratschlage ab. Eben-
wrh d.o Art, wie man in die Kirckie eintritt , oft mehrere
. .geprobt, B»et)or eine befriedigende Form gefunden ist. So
2 Detail unbe 'acktet gelassen , alles ist genau vorgesehen,

„ PU'cieübt und festgelegt. Bei einer „Generalprobe für
Kauung ist natürlich auch die Kirche vollständig erleuchtet.

Von verschiedenen Seiten wird vermutet , daß der Ge¬
danke, ein selbständiges Kolonialamt zu errichten, vorläufig
aufgegeben sei. Diese Annahme trifft nach der T . R. nicht
zu. Vielmehr soll die Verleihung des Prädikats Exzellenz
bereits den Weg zum Staatssekretär zeigen.

Japan und ßmerika.
Das Konzert der Mächte ist seit wenigen Jahren um

zwei Mächte bereichert worden, an deren Mitwirkung vor
nur einem Jahrzehnt kein noch so weit voraussehender Di¬
plomat auch nur im Traume gedacht hat . Wohl waren
schon gegen Ende des vorigen Jahrhunderts die Vereinigten
Staaten ein ganz bedeutender Machtfaktor. Aber man
hatte geglaubt, sie werden sich mit wirtschaftlichen Erfolgen
begnügen und ihre politische Wirksamkeit und Expansions¬
lust auf das kolossale amerikanische Festland beschränken.
Der doch so leichte Sieg über Spanien hat die große trans¬
atlantische Republik in andere Bahnen gelockt. Sie hat
ihren Machtbereich auf die Philippinen ausgedehnt , und,
obwohl deren Annexion sich bisher nur als sehr fragwür¬
diger Segen erwiesen hat , hat sie sich imperialistischen Träu¬
men hingegeben. Vergrößerung der Kriegsflotte und Ver¬
mehrung des Heeres stehen jetzt auch jenseits des protzen
Teiches auf der Tagesordnung , und augenblicklichbereiter
sich die Unionsregierung vermutlich vor, die Perle der An¬
tillen , das schöne und mit Reichtümern von der Natur ver¬
schwenderisch ausgestattete Cuba, natürlich aus reiner
Nächstenliebe, wegznnehmen.

Japan hat sich zwar schon längere Zeit mit der euro¬
päischen Kultur befreundet und deren Sbgnungen mit er¬
staunlichem Eifer und mit bewunderungswürdigem Erfolge
sich angeeignet. Aber niemand hatte im entferntesten daran
gedacht, selbst nach der glänzenden Niederwerfung Chinas
nicht, daß es auch als ernster Gegner einer europäischen Mi¬
litärmacht in Betracht kommen könnte. Bis der Krieg mit
der gesürchtetsten Großmacht, Rußland , vor dem fast die
ganze Welt um die Wette kroch, allen die Augen nicht nur ge¬
öffnet, sondern auch weit ausgerissen bat . Das Land der
ausgehenden Sonne war eine nicht ausgehende, sondern weit
ausgegangeue Macht. Und dabei ruht Japan keineswegs
auf den Lorbeeren aus . Obgleich es ein im Grunde armes
und durch den Krieg mit Rußland , den es ohne Kriegsent¬
schädigung beenden mußte, wenigstens beendet hat, noch
mehr ausgepauvertes Land ist, setzt es alles daran , seine
glorreiche Armee zu vermehren — das japanische Landheer
ist von 13 auf 20 Divisionen gebracht worden — und seine
nicht minder ruhmreiche Flößte zu verstärken. Augenblick¬
lich liegen für Japan auf Stapel in England zwei Linien¬

alle Festtoiletten sind angelegt, und auch der Geistliche ist zuge¬
gen. Nach langen Vorbereitungen ist schließlich alles so auf¬
gestellt, wie es bei der wirklichen Zeremonie sein muß. Auf ein
gegebenes Zeichen agiert dann jeder seinen „Part ", Braut und
Bräutigam durchschreiten in schüchtern ehrsamer Haltung den
Raum, knien nieder und führen alles aus, wie es ihnen vor-
geschrieben ist: nur das entscheidende„Ja " sparen sie sich für
die eigentliche Trauung aus."

Musik und Arbeit. Um die beim Bau des Panamakanals
beschäftigten Arbeiter zu beschleunigter Tätigkeit anzuspornen,
hat die Bauleitung zu einem originellen Mittel gegriffen: sie
nimmt die Musik zu Hilfe. Die schweren Arbeiten wie Graben,
Holzfällen. Bewegung von Lasten usw. verrichtenden Westindier
sind, wie bei uns die Matrosen am Gangspill oder die den
Rammbär bedienenden Leute, gewöhnt, die Gleichmäßigkeit beim
Schaffen durch taktmäßiges Singen aufrecht zu erhalten. Ueber.
all in .Westindien hört man die eigenartigen Melodien der Feld?.
Wald-, Straßen - und Schiffsarbeiter . Diese Musik ist natürlich
je nach der Art der Arbeit verschieden. Auch lieben es die
Arbeiter, die Texte und die Melodien zu wechseln. Ein „boß",
der es versteht, seine Leute durch eine große Auswahl anspre-
chender Gesänge bei der Arbeit in guter Stimmung zu erhalten,
hat nicht nur größeren Zulauf, sondern erzielt auch höhere „re-
cords" mit seinen Leistungen, als seine minder geschickten Kol¬
legen. Und diesen Umstand hat die Kanalbanleitung sich zunutze
gemacht, indem sie guten Vorsängern unter den Erdarbeitern be¬
sondere Prämien bewilligt. Am begehrtesten als Vorsänger
sind die Frnchtarbeiter von Jamaika . Die eigenartigen Lieder
dieser Leute scheinen die Arbeitslust in ganz besonderem Grade
anzuregen, sie wirken auf die Arbeiter wie der Schrittmacher ans
den Wettfahrer.

Der Gouverneur als Landstreicher. Aus Newyork wird
geschrieben: Gouverneur Pennypacker von Pennsylvanien wurde
vor einigen Tagen in Arristown, einem kleinen Städtchen seines
Staates , unter dem Verdacht der Landstreicherei verhaftet. Es
war am Abend, und der Gouverneur wartete aus eine Stra¬
ßenbahn. Da er müde war , setzte er sich auf eine in der Nähe
befindliche Bank, als plötzlich ein Polizist von hünenhaftem
Körverbau vor ihm aüftauchte, ihn unsanft an der Schulter

schiffe von je 17 200 Tonnen ; in Japan zwei Linienschtffe
von je 19 300 Tonnen und vier Panzerkreuzer von 10(L0
bis 15 000 Tonnen . Das ist, was man weiß._ Da aber
Japan eine besondere Virtuosität besitzt, alle seine militäri¬
schen Vorbereitungen zu verschleiern — man denke nur an
seine Rüstungen und Leistungen im russischen Kriege
auf dem Gebiete des Heimlichtuens — so kann man wohl
annehmen, daß neben den offenen auch heimliche Rüstungen
stattfinden.

Warum macht das arme Japan diese Anstrengungen,
da es doch nicht einmal von dem jetzt so gründlich darnieder¬
liegenden Rußland einen Angriff zu fürchten hat ? Daß es
ielbst Rußland anzugreifen gedenkt, ist nicht anzunehmen,
weil weder das nördliche Sachalin noch Sibirien genügend
verlockende Siegesbeute sind, und ein Krieg mit Rußland
dabei die Ueberwindung kolossaler territorialer Schwierig,
leiten nötig machen würde . Dennoch ist das auf seine In¬
seln beschränkte japanische „Fünfzig Millionen -Volk" gerade¬
zu gezwungen, sich ein weiteres Gebiet zu verschaffen. Nun
gibt es viele Länder , auf die es sein Augenmerk richten
könnte. Aber ein Teil derselben gehört dem verbündeten
England . Es ist wahrscheinlich, daß es am ehesten ein Ge-
lüst nach den Philippinen hat . In der Tat hieß es schon
einmal, es schwebten Verhandlungen , die den Verkauf
dieser Inseln an Japan bezweckten. Aber man hat dann
tveiter nichts davon gehört . Es wäre nun nicht unmöglich,
daß Japan danach trachtete, die Inseln , wenn es sie nicht auf
friedlichem Wege von den Amerikanern erhalten kann, ihnen
mit Gewalt abzunehmen. Japan ist stärker und kriegsge¬
übter als die nordamerikanische Republik, mit der es vor
-kurzem einen noch nicht geschlichteten Konflikt hatte. Wenit
aber Japan mit solchen Plänen sich trägt , dann wird es mit
der Ausführung sich beeilen, ehe die Vereinigten Staaten
ihre von Roosevelt eifrig betriebene Flottenvermehrung und
den Bau des Panama -Kanals beendet hat.

So wäre es nicht unmöglich, daß die beiden jüngsten
Großmächte, die das Konzept der bisherigen die Welt be¬
herrschenden Großmächte so gründlich verdorben hatten, zu¬
erst aneinander geraten . Ueber den etwaigen Ausgang
eines japanisch-amerikanischen Krieges Vermutungen aufzu¬
stellen, halten wir für überflüssig.

Vorläufig keine Diktatur!
In bezug auf .die Eiusetzung der Diktatur  ist eine

vorläufige Entscheidung getroffen worden. Auf eine direkte
Frage des Ministerpräsidenten Stolypin erklärte der Zar,
daß er vorläufig von der Diktatur a b s e h e n wolle.

Auf den Generalgouverneur von N i ko l a j e w wurde»
ein Attentat verübt . Der Gouverneur blieb unverletzt, die
Täter entkamen.

packte und ihn aufsorderte, mit ihm zur Wache zu kommen.
Ter Gouverneur protestierte, doch der Wächter der Ordnung
ließ nicht mit sich spaßen und bedeutete dem Gouverneur im
schönsten„Pennsylvania-Dütsch", daß er ihm sämtliche Knochen
im Leibe kaputschlageu würde, wenn ct  nicht gutwillig mit auf
die Polizeiwache käme, er habe es jetzt über, sich von jedem
Landstreicher„suhle zu lasse" (zum Narren halten zu lasseuj.
Der Gouverneur Pennypacker, der selbst von Pennchivaniadüt-
schen abstamuit, nahm die ganze Kenntnis seines Sprachschatzes
zusammen und bedeutete dem braven Polizisten, daß er der
Mann sei, „der den Schtaht ruhte tät ." Als er ihm nun auch
noch seine Legitimation zeigte, kannte die Bestürzung des Wacke¬
ren keine Grenzen, und er entschuldigte sich ein- über das an-
deremal, daß er den „Boß gemolestiert hättest

Der Sultan als Eremit. Wie Sultan Abdul Hamid wäh¬
rend seiner Krankheit lebt, schildert ein englischer Korrespondent
folgendermaßen: Der Sultan schien während des letzten Se-
Ia'mlil unwohl zu sein, aber er sah nach der Zeremonie weit bes-
sich aus. Da er die zu große Ermüdung fürchtete, hatte er die
Gesandten gebeten, der Feierlichkeit nicht beizuwohnen, und den
Empfang, der gewöhnlich nachher stattsindet, verschoben. Wäh¬
rend der Tage der Krankheit des Sultans konnte man nur
äußerst dürftige Nachrichten über ihn erlangen. Der Sultan
wird, wenn er sich krank fühlt, geradezu zu einem Eremiten der
strengsten Ars. Er schließt sich selbst in dem Harem ein, d. h, in
dem Teil des Palastes , der für die königlich Familie reserviert
ist, und nur der oberste der Dienerschaft seiner Frauen kann zu
ihm gelangen und bnit ihm sprechen. Es ist anzunehmen, daß
diesmal die Acrzte persönlich zu dem Sultan zugelassen wurden,
aber für gewöhnlich erhält er den ärztlichen Rat von irgend
einem Diener, der seinerseits einem Arzt die Kraickheitssymp-
tome seines Herrn geschildert hat . Auch bei der letzten Krankbeit
wurde ein amerikanischerArzt in seinem eigenen Hause von
einem Kammcrberrn des Sultans konsultiert, und sein Rat
würbe dem Patienten durch diesen Mittelsmann erteilt. Das
^eiven oes Sultans — Hämaturie — wäre nicht gefährlich,
wenn er unter ständiger ärztlicher Aussicht stünde: aber des
Sultans , Haß gegen alle Aerzte läßt seinen Fall bedenklicher
erscheinen.
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Die Zahl der Arbeitslosen inPetersburg  beträgt
£0000 . . . „ r , .

Vorgestern brannte auf dein Marine -Schießplatze der
Hauptstadt infolge Selbstentzündung rauchlosen Pulvers
ein chemisches Laboratorium nieder . Bei dem Blande sind
2 Mann in den Flammen umgekommen, 3 erlitten Ver¬
letzungen. Die von den russischen Zeitungen verbreiteten
Gerüchte über eine Explosion in einem Pulverkeller , an der
Revolutionäre beteiligt wären, sind falsch. _

InOdessa  verlief der gestrige Tag ruhrg . Die Krr-
chenprozession fand in vollster Ordnung statt . Sie wurde
von vielen Soldaten und Kosaken eskortiert , allen
Straßen , die von der Prozession passiert wurden , patroml-
lierte Militär . . t e „

Einer Londoner Telegraphen -Agentur wird aus Odesta
berichtet, Stoltzpin habe General Pawlow beauslragl , eine
neue Kriegsgerichtsordnung  auszuarbeiten , wel-
che die Behörden der Provinz und Städte ermächtigt, schon
den leisesten Attentatsversuch mit dem Tode zu bestrafen
und die Todesstrafe noch am Tage der Verhaftung ohne
Strafaufschub zu vollziehen.

Wie aus Helsingfors  gemeldet wird , überfielen
gestern nachmittag zwei bewaffnete Männer die dortige
Bank-Filiale , bedrohten das Personal mit Revolvern und
raubten einen Geldbetrag im Werte von etwa 9000 Jl.  Eine
verdächtige Person wurde verhaftet.

* * •

lT e le gra m in e.)
Riga , 5. September . Gegen einen der stark besetzten

Straßenbahnwagen , die wegen des Ausstandes der Straßen-
bahner nur den Aushilfsverkehr unter Polizeischutz vermrt-
teln, wurde eine Bombegeworfen,  wodurch ein Passa-
gier und ein Schutzmann verletzt wurden.

Helsingfors , 5. September . Die Untersuchung über die
Teilnahme der Finländer an dem A u f st a n d e i n S w e a-
b o r g ist zu Ende und ergab, daß 160 Finländer unter Füh-
rung eines gewissen Rantal , der selbst verwundet und g>
fangen ist, daran teilnahmen . Don den Schuldigen befin¬
den sich 79 in Haft . Der Prozeß wurde vom Gericht in Abo
geführt . General Goutscharow, der vom Kaiser zur Unter¬
suchung der militärischen Unruhen in Sweaborg entsandt ist,
ist hier eingctroffen.

Petersburg , 6. Septembep. Das Zentralkomitee der
revolutionären Sozialisten hat eine Bekanntmachung erlas-
sen, in der gesagt wird , daß General M i n n auf Grund des
Richterspruches der fliegenden nördlichen Abteilung der re¬
volutionären Sozialisten getötet wurde.

Petersburg , 5. September. Wie erst jetzt bekannt wird,
wurde in Wenden in Livland vor einigen Tagen der Dorf¬
schullehrer Ackerbauer und dessen minderjähriger Sohn , die
von einer Strafexpedition als Geisel für einen entflohenen
politischen Verdächtigen zurückbehalten worden waren , in
Gegenwart von Tausenden von Bauern erschossen.  Der
Führer der Strafexpedition sagte h^bei: Von nun an werden
wir für den ersten Polizeimord drei Geiseln erschießen, für
den zweiten neun, für den dritten 27 und so weiter.

Petersburg , 6. September. Ein unkontrollierbares,
aber aus guter Quelle stammendes Gerücht besagt, daß Graf
Witte  in strengstem Inkognito in Peterhof eingetroffen
ist. — Die Persönlichkeit der jungen Dame, die den General
Minn erschossen hat, ist nunmehr festgestellt. Sie ist die 28»
jährige Volksschullehrcrin Konepliannikowska,  die
Tochter eines Unteroffiziers.

Petersburg , 6. September . In der Pudolskistraße
fand gestern abend eine gewaltige Bombenexplosion
statt. Die Zahl der Opfer ist noch nicht festgestellt.

General Minn si.
Eines der letzten Opfer der Terroristen war bekanntlich

der russische General Minn , der Kommandeur des Leibgarke»
Semenowschen Regimentes , der durch fünf Revolverschüsse
auf dem Bahnhof Reu -Peterhof von einem jungen Mädchen

* Wiesbaden, 5. September 1906.
Liüiow und Podbielski.

Der Berliner Beobachter bringt heute folgende sensa-
tionelle Meldung : Reichskanzler Fürst B ü l o w empfing m
Norderney den Berichterstatter des Berliner Beobachter und
ermächtigte ihn , durch die Presse mitzuteilen , daß er sich
völlig gesund fühle. Ferner will der Korrespondent des
Blattes aus der nächsten Umgebung des Kaisers erfahren
haben, daß die Abdankung , des Landwirtschaftsmmisters
vonPodbielski  eine beschlossene, unwiderrufliche Sa¬
che sei. Rur müsse für die Verwirklichung dieses B .schlusses
der richtige Zeitpunkt abgewartet werden, sowie auch die Ge-
legenheit, eine geeignete Form dafür zu finden. Was die
Gerüchte von einer Abdankung des Reichskanzlers anlaugen,
so könne davon schon deswegen keine Rede sein, weil der
Kaiser gegenwärtig niemanden zur Verfügung habe, der
einigermaßen den Fürsten Bülow zu ersetzen imstande wäre.

llsr kerllllverketir auk den Bahnen.
Die N . A. Z. schreibt: Wenn nicht alle Anzeichen trügen,

wird mit einer außerordentlichen Zunahme des
Eisenbahnverkehrs  im Herbst zu rechnen sein. Im
verflossenen Monat betrug die Mehreinnahme der preußi¬
schen Staatsbahn aus dem Güterverkehr bereits über 10
Prozent . Um denselben Prozentsatz ist auch die Zahl der
beladenen Wagen gestiegen. Bereits zu Beginn des Herb-
stes ist von der Zentralstelle die Parole ausgegeben, ohne
Rücksicht auf die Kosten alle Maßnahmen , die eine voll¬
zählige Wageneinstellung sicherstcllen, zu treffen. Außer¬
dem hat die Eisenbahnverwaltung während des ganzen
Sommers ihre eigenen Kohlenvorräte um ein erkleckliches
verstärkt. Eine weitere Vorbereitung für die Abmilderung
der im Herbst zu überwindenden Schwierigkeiten ist in der
Beschleunigung der Bau -Ausführung zii erblicken. Bereits
seit längerer Zeit bereisen Ministerial -Kommiffare mit sink-
tcn Wcisungeii ihrer Chefs den ganzen Staatsbahnbcreich,
insbesondere die Verkehrszentzren, uni die Fertigstellung
aller Bauprojekte möglichst,zu fördern , die für die Bewäl¬
tigung des Herbstverkehrs von Nutzen sind.

Kongreß für Wohnungshygiene.
In Genf wurde gestern imter Vorsitz des Bundesrats

Ruchst der zweite internationale Kongreß für Wohnungs-
Hygiene eröffnet . Die meisten europäischen Staaten , sowie
eine Anzahl Städte haben Delegierte entsandt, so Deutsch¬
land , Oesterreich-Ungarn , Italien , Belgien, Frankreich,
Schweden, Rußland , Spanien , Griechenland, Bulgarien,
Serbien und die Schweiz; von Städten : Dresden , Prag,
Budapest, Venedig, Rom, Madrid , Paris , Antwerpen , Stock¬
holm, Moskau etc. Bundesrat Buchet, sowie der Präsident
des Genfer Staatsrates begrüßten den Kongreß im Namen
der . schweizerischen und der Genfer Behörden.

Oer englilche Kriegsminilfer Bnldcme
ist. wie die „Tribüne " erfährt , überrascht und erfreut ge
wesen, in den höchsten Kreisen Berlins bemerkt zu haben,
daß die anglo -französischc Entente nicht als eine Gefahr,
sondern als ein Vorteil für Deutschland gefunden wird und
daß offenbar der lebhafteste Wunsch besteht, freundliche,
selbst warme Beziehungen zu Frankreich anzuknllpfen. Diese
Mitteilungen Haldanes seien, sagt die „Tribüne " angesichts
der vielen Unterhaltungen mit dem Kaiser überaus be¬
deutungsvoll . — Haldane hatte gestern beim Kaiser Audienz
und wurde zur kaiserlichen Tafel zugezogen. Später stattete
der englische Kriegsminister auch dem Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes, v. Tschirschky, einen Besuch ab und
hatte mit ihm eine längere Unterredung.

Deuffdilund.
* Kiel, 5. September . Das russische Geschwa-

der  wird nun heute hier eintreffen. Aus diesem Anlaß
fallen die Vorübungen , zu den Herbstmanövern der deutschen
Schlachtflotte heute aus . Sämtliche deutschen Kriegsschiffe
bleiben bis Samstag im Hafen.

* München , 4. Septembep. Der Beschluß der Regier¬
ung , die von der Stadt München in Aussicht genommenen
neuen sechs S i m u l t a n f ch'u len nicht zu geneh-
m i g e n, hat große Aufregung hervorgerufen . Die liberale
und radikale Presse verurteilt in scharfen Artikeln die re-
aktionäre Haltung der Regierung . Im Magistrat gab dcr
Vertreter der linksstehenden Parteien eine mißbilligende
Erklärung ab, da der Beschluß ln Widerspruch stehe mit der
religiösen Gleichheit und sittlichen Freiheit.

getötet wurde. General Minn hatte sich im Dezember vo
rigen Jahres besonders bei der Niederwerfung des Mos
kauer Aufstandes hervorgetan . Die Mörderin nennt sich
Sophie Larinow und gibt ihr Alter auf 27 Jahre an . Sie
stammt aus dem Gouvernement Pensa. _

Arbeiterbewegung.
Stettin,  5 . September . Die Beilegung des Aus.

standes der H a f e n a r b e i t e r ist heute zu erwarten:
Prag,  6 . September . Der Streik der K o h l e n ■

arbeiter  umfaßt bereits die Hälfte der gesamten Beleg
schaft, sodaß die Produktion nahezu einen Ausfall von 50
Prozent erleidet. Die Minderförderung beträgt wenigstens
2000 Wagen täglich.

Selbstmord. Man meldet aus Mannheim, 4. Sept .: Der
erst kürzlich aus 'seinem Urlaub zurückgekehrteOberleutnant
Maier dam hiesigen Grenadier-Regiment hat sich gestern Mch.
mittag in seiner Wohnung erschossen. Die Tat soll in nervöser
Ueberreizung seine Ursache haben.

Opfer der Berge. Ein Feuilletonrsdakteur des „Berliner
Tagebl.", Dr . Eduard Höber,  ist bei einer Besteigung der
Kleinen Zinne (bei Schluderbach infolge eines Seilrisses abge.
stürzt und war sofort tot. Die Tragik dieses Sterbens in voller
Manneskraft wird noch durch den Umstand erhöht, daß Eduard
Höber seit wenigen Wochen verheiratet war und an der Seite
seiner jungen Frau mit heißem Glücksgesühl die Reise anze»
treten hat, von der er ledend nicht mehr zurüÄehren sollte.

Fabrikbrand. Man meldet aus Hagen i. W., 4. Sept .; Im
Walzwerk der Hagener iGußstcchlfabrik entstand heute nacht
Großfeuer. Zwei Abteilungen Feuerwehr waren anderthalb.
Stunden mit Löscharbeiten beschäftigt. Der Schaden beläuft
sich aus 30 000 JL  i I

Betrug. Das „B. T ." meldet aus Hamburg: Auf der Ham-
burg-Altonaer Verbindungsbahnwurden große Betrügereien Iti
Bedienung der Fahrkartenautomaten aufgedeckt.

Leichensuud. Im Hohenzollernparke zu Kiel wurde die Leiche
einer 20jährigen Berliner Dame im Wasser aufgefunden. Die
Leiche wies eine Kopfverletzung auf, so daß ein Verbrechen wahr-
scheinlich ist.

Von der Straßenbahn überfahren. Ein Telegramm meldet
aus Trier : Rach Schluß der Vorstellung in dem amerikanischen
Zirkus Busi' alo Bill überfuhr ein Straßenbahnwagen in dem
Straßengedränge einen Mann , der vollständig zermalmt wurde.

Eisenbahnunglück. Wie Telegramme aus Asch in Böhmen
melden, ereignete sich bei der Station Roßbach der Lokalbahn
Roßbach-Adorf ein Eisenbahnunglück, wobei ein Oberingenieur
getötet und ein Inspektor schwer verletzt wurde.

Automobilunfall eines bayerischen Prinzen . Ein Tele-
gramm meldet aus München: Prinz Rupprecht von Bayern er.
litt gestern nachmittag von Mühldorf kommend nahe dem hsito-
rischen Schlachtfelde bei Ping einen Automobilunfall. Das Au-
tomobil fuhr an einen Pfeiler und stürzte üm. Alle Insassen
wurden aus dem Automobil herausgeschleudert, eritten indessen
keine Verletzungen. „ _ ,

Ertrunken. Man telegraphiert uns aus Bern , 5. Sept.:
Bei dem Versuch, den hochgelegenen von Gletscherwasser ge¬
speisten Calwloecio-See in Ober-Engadin zu durchschwimmen, ist'
gestern der Chef des Photographie-Verlages Wehrst, Heinrich
Wehrst von Kilchberg-Zürich, prtrunken. Die Leiche wurde ge-
borgen. „

Ueberschwemmungen. Ein Telegramm meldet aus L ah vre:
In der Prvviuz Behar ist eine Uccbrschwemmung eingetreten.
Die Jndigöcrnte ist verdorben und die Ernte der Nahrungs-'
mittelgewächse vernichtet. Zahlreiche Ortschaften sind fortge-
schwemmt, auf den Feldern steht das Wasser etwa neun Fuß
hoch und bildet eine meilenweite Wasserfläche. Die obdachlosen
Bauern slücheteten aus die höher liegendenLandstraßen, aus den«»
das Wasser Lücken gerissen und die Brücken fortgöspült hat. Die
hungerleidende Bevölkerung plündert die wenigen übriggeblw
denen höhergelegenen Weizenfelder, woraus das Getrewe noch
nicht reif ist, ohne das Verbot der Landpolizei zu beachten. -
Ferner meldet ein Telegramm aus Saint - Lours  lSene-
gambiensi Die Eisenbahn- und Telegraphenverbindung mit
Kayes ist wieder hergestellt. Die Ueberschwemmung ist un Ab-
nehmen, am Unterlauf des Senegals ist dagegen das Wasser be¬
trächtlich gestiegen. Europäer sind bei der Ueberschwe'.nmung
nicht umgckommen. Beim Einsturz der Brücke rn BammÄo
sind fünf Eingeborene ertrunken. Die Verwaltung hat Maß¬
nahmen getroffen zur Verhütung einer Epidemie. - Ein We-
gramm meldet weiter aus B as se . T e rr e (Guadeloupe!: Me
französischen Antillen werden andauernd von starken Regen-
aüssen und Stürmen heimgesucht. Der Dampfer „France' mB-e
Fort de France verlassen und sich in Point -ü-P >tre in Sicherheit
bringen. In Martinique und Santa Lucia wurden Erdstoß
verspürt, die jedoch keinen Schaden anrichteten.

Die Retter von Cvurricrcs. Das „B . T." meldet aus Der-
lin ' Infolge einer von dem OberbürgermeisterKirschner erlas-
senen̂ Aussorderungsind 5910 JL 50 & als Berliner Ehrengabe
für die Retter von Courrieres eingegangen.

Feuersbrunst. Man meldet aus München, 4. Sept .: Der in
dem Pfarrdorse Mönning vor zwei Tagen ousgebrochene Brand
ist nunmehr bewältigt. 10 Wohn- und 21 andere Gebäude fielen
'den Flammen zum Opfer. 8 Familien sind ohne Obdach.

läus der Umgegend.
Johannisberg im Nhcingau, 3. Sept . 1906. ..
Rhelnguuer Ikditfelt.

Schilderung von G. I . Höler.
„Johannisberg, wie jauchzt mein Herz Dir zu! s
Wohl zeugst von alter, goldener Zeit auch Du. .^
Du den der Sintflut Grimm einst übrig ließ, ,j;
Der Hügelt einen aus dem Paradies.

(Pfarrius-1 M
Man schreibt so oft über „Italienisches Nachtfest". WaruÄ

benutzen wir am Vater Rhein, der doch mit seiner unübertrowsi
nen Romantik zu den schönsten und meist besungenen StrömW
der Welt gehört, bei einer Abeudfestlichkeit, die in irgend emew
Park oder Garten an des Rheinstromö Ufern abgehalten
den Ausdruck„Italienische Nacht" ? jl

Kein Strom , wessen Gebiet er auch durchfließt, ist von «r,.
tersher durch Dichter so verherrlicht worden, wie unser schöE
'deutscher Strom „RheM" ! Sagen wir doch offen, wenn f1**
nen Ufern ein Nachtfest gefeiert wird — „offen und ehrlich si"
„Rheinisches Nachtfest". Und fo wurde verflossenen SanisttM
den 1. Sept ., ein Fest echt Rheingauer Gepräges in den
aus'gedehntenGartenanlagen unseres verehrten MitbürgersHe^
Fritz D u p r 6 (Schwiegersohn des weit und breit bekannt
Wiesbadener 'Nervenarztes Herrn Dr . Heckers abgehalten.

Feste zu feiern, dazu hat nicht jeder Talent , doch
Duprö verstand es mit Umsicht, dem Feste durch gutes Arra''»,
ment die nötige Weihe zu verschaffen. Die Hauskapelle ■
aus guten Kräften und trug bei ihrer guten Schulung nicht
nig zur Vervollkommnung des Festes bei'. Ihr zur Seite
mühte sich der Preischor 'dek hiesigen Cäcilien-Vereins, st'» ***.
stes, was Gesangskunst an,belangt, zu bringen.

Mit Eintritt der Dämmerung erglänzte der terrassenför^
angelegte Dupr6'sche Garten im buntesten Lichte. Hunderte»
Lampions, von elektrischer Leitung gespeist, warfen ihr««>L
gischen Schein auf die wandelnden Gäste, es war ein feflW' j,
Anblick, als man von dem hochgelegenen Schweizerhäu scheu
nen Ausblick nahm, man glaubte „ein Märchen cruS Tausend
eine Nacht" zu schauen.
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Die ©run 'Da'ßee des Nachtsestes war als Eröffnungsfeier tẑ s
von Herrn Duprs aus dem früher Dr . Hecker'schen Landhaufe
jetzt in einen herrlichen Sommerfitz verwandelten „Schlößchen"
gedacht und die Festlichkeit kann in jeder Hinficht als eine vol¬
lendete gelten. Der Feftgeber hatte eine größere Anzahl
freunde seiner und der Dr . Hecker'schen Familie geladen und
gus der ungezwungenen Art , wie sich die Herrschaften unter dem
Johannisberger Bürgertum bewegten, konnte man mit Recht
ersehen, welcher Beliebtheit sich die Duprs 'schen und Dr . Hecker-
rchen Familien in unserem Orte erfreuen . Es ist das aber auch,
einer alten Tradition gemäß, frü richtig anzusehen, denn Herr
Dr . Hecker war in früheren Jahren der Inhaber der weltbe.
kanten Nervenheilanstalt „Bad Johannisberg ". Ans allen Na¬
tionalitäten suchten Nervenkranke hier ihre Heilung und die
meisten fanden wieder das , was sie suchten: „Gesundheit !"

Leider ist das „Bad ", wie man bei uns sagt , eingegangen,
aber die Erinnerung an dessen segensreiche Wirkung Reiht wach.
Wer die partriarchalische Erscheinung des greisen Herrn Dr.
Hecker mit seinem wundervollen Studienkopf und seiner mar¬
kanten Erscheinung wahrnimmt , mit ihm in persönlichen Ver¬
kehr kommt, seine seltene Liebenswürdigkeit — ganz gleich, wel¬
chen Standes er fei — kennen lernt , der muß zugeben, daß er
bei seiner schlichten Einfachheit sich nicht allein in Wiesbaden
unter seinen Verehrern , sondern auch hier in Johannisberg aus
seiner früheren ersprießlichen Tätigkeit die Herzen erobert hat
und ihm ein dauerndes Andenken bewahrt bleibt.

Um nun wieder zum eigentlichen Festabend zurückzukommen:
Die Hauskapelle intonierte in Anbetracht des „Sedantages"
einen Ehoral , dann folgte der Gesangverein „Cäcilia " mit einem
Lied: „Grüße aus der Heimat ", weiter wechselten Chorlieder
vaterländischen Gepräges mit Musik- und Gesangspiecen ab.
Hin und wieder wurde ein Straußscher Walzer gespielt, an dem
sich außer der älteren Teilnehmer auch die Duprsschen Spröß-
linge beteiligten. Gleich Elfen drehten sich die kleinen Mädels
unter den munteren Weisen des Walzers und die kleinen
Stammhalter verstanden es aus dem ff, die Cour ihren Part¬
nerinnen zu schneiden.

Das Fest hatte seinen Höhepunkt erreicht , es herrschte eitei
Lust und Freude und man konnte wieder hier richtig die Wahr¬
nehmung machen, daß der Mensch nur einmal lebt und Las
Leben will genossen sein.

Ein Moment ist Schreiber dieser Zeilen unvergeßlich ge¬
worden: Als der greise Papa Dr . Hecker Rüstung zur Heimreise
nach seinem Domizil Wiesbaden machte, umringt von seinen
Angehörigenund Freunden , da schien der Diond in seinem voll¬
sten Lichte aus die Gruppe , die sich um den Wagen gebildet hatte
und als zur Vollendung der Szene die Kapelle die immer und
ewig neubleibeude Mschiedsmelodie : „Muß i denn , muß i denn
zum Stabile hinaus, " etc. einsetzte, da mag dem alten Herrn,
der mit Recht zu den Senioren deutscher Aerzte gerechnet wer¬
den darf, das Auge feucht geworden sein.

Das Leben will genommen sein wie es ist sind wenn man
frohe Feste feiert , dann muß Fröhlichkeit weiter herrschen. So
auch jetzt.

Feuerwerk erhellte deu uächtlichen Himmel , Raketen flogen
auf, bengalisches Feuer stellte selbst den hellglänzenden Planeten
am Himmel in Schatten , doch der alte Gevatter Mond , mit
seinem fahlen Lichte, dachte, wart ' nur , wer am längsten Stand
hält? Er hatte recht behalten , wenn auch der Tag bereits , im

^Osten zu grauen begann, er , mit seinem selbst geborgten Licht,
*war der letzte Zuschauer auf dem Plane . Allmählick» zog sich

einer nach dem anderen der Festteilnchmer zurück und wie man
sich erzählte, sollen eine Anzahl , deren heimatliche Pfähle an
etwas abschüssigerStelle Johannisbergs stehen, recht ckft die
Bremse zugedreht haben, um nicht allzusehr ins Rollen zu kom.
men und bekanntlich weichen Steinhaufen und Geländer nicht
aus, wenn man mit einem Kumpanen nach Hause eilt und
falschen Spurt macht. i

, Das aber sei gesagt, Herr Dupr6 verstand es, für jeden
Teilnehmer zu sorgen und das Prinzip ' „einer Rheingauer
Nacht" zu rechtfertigen.

X Vierstadt , 4. September . In der Nacht von Sonntag
zum Montag wurde hier ein Einbruch  verübt . Im Hause
des Herrn Wilhelm Diefenbach wurde ein neues Fahrrad (Renn¬
maschine) gestohlen. Der Einbrecher benutzte sodann die Ge¬
legenheit und stieg vom Hose aus in den Hof des Herrn Schnei¬
dermeisters Bierbrauer . Eine Leiter benutzend stieg der Dieb
w die im ersten Stock belegene Wohnung des Herrn Pfeifer ein.
Als der Eindringling ein Licht anzündete , erwachte die Ehefrau
r>üd weckte ihren Mann . Der Dieb ließ das Licht zur Erde
fallen und es gelang ihm unerkannt zu entfliehen . Bis jetzt
fehlt von demselben, wie auch vom Fahrrad jede Spur.

m. Aus dem Ländchen, 4. Sept . In allen Gemeinden un¬
srer Gegend sintd dieser Tage die Schulkinder  hon einem
istte auf das etwaige Vorhandensein von Kropsbildung un-
-ll'ucht worden. Das Ergebnis soll ein erfreuliches sein. —
-er Skgiiut der Herbstserien in den Volksschulen ist ausnahms-

aus den 24. September festgesetzt worden ; sie dauern , wie
uch biie Sommerferien , drei Wochen. — In Nordenstadt
a**e die Kerbegesellschaft einen .Hammel angekauft , um ahn

Schluß der Kerb auszulosen . Dies geschah am Sonntagoend.
öweit
«Win
wn st,.
nnmel  gestohlen.

* Nordenstadt, 4. Sept . Der vermißte „Kerbhammel ", von
M in obiger Notiz berichtet wurde , ist in einem Stalle
ledergefunden worden. Dort hatten ih

°) nt  dessen Vorwissen eingestellt.
"hin keine Rede sein — Am 13. d. M ., nachmittags tsy2 uyr.
™et  hier eine Sitzung der Ländchesbahnkommisston

oenb. Glücklicher Gewinner war der Handelsmann Abraham
owenstein von dort . , Kaum konnte er sich aber einen Tag seines
«vinnes , der ihm dazu noch gar nicht so billig steht, erfreuen,
-nn schon in der ersten Nacht wurde ihm der lebendige Kerbe-

Fdstcin, 4. Sept . Die Vorbereitungen zur Gencral-
llung des Nass.  B i e n en z ü cht e r v e r e i n s . d'e
und 26. September hier abgehaltn wird , und mit der
sstellung verbunden ist, nehmen regen Fortgang . Die
lugen zur Ausstellung sind bis spätestens 21. Leptemder
u Lehrer Aß m an n hier zu richten . Die Preisrichter
.u> 25. zusammen. Als Preise sind Staatspreise , Dip-
d Geldpreise vorgesehen. Am 26., von der Freiverlosung,
sverteilung . - Die Herbstserien  der h' chgen
>nd Realschule fallen in die Zeit vom 17. September R>
E>ex. — Der bei der hiesigen Station beschäftigte o.
l hat die Vorprüfung zum Weichensteller 1. Klasse de-

und wurde zur weiteren Ausbildung nach Station Wie»-ersetzt.

Wiesbadener Wencral -Mnzetger ._ _
z. Langeuschwalbach, 3. Sept . Unser Turnverein  be¬

teiligte sieb gestern an dem Wetturnen des Gaues „,Sud - Na)sau
in Rauenthal . Es holten 2 Mitglieder Preise . — Von Wiesba-
ben kam -am »Sonntag der Kath . Kirchenchor  nach hier unb
wirkte in dem Hauptgottesdienst in der Pfarrkirche mit . — Das
erste Bataillon des Fußartillerie -Regiments General -Feldzeug¬
meister tBrandenburgisches Nr . 3j traf heute auf dem Rück-
maische von der Wahnerheide kommend, mit klingendem Spiele
hier ein und bezog Quartier.

-nn . Hochheim, 4. Sept . Vom schönsten Wetter begünstigt,
feierte am Sonntag und Montag der Radsahrerverein
18 9 9 ein S ti ftu n gsfe  st , verbunden mit großer Sommer,
sestlichkeit am Weiher . Morgens von 7 Uhr ckb fanden Rennen
statt . Es erhielten Preise : Eröffnungsfahren : Kullmann -Bieb-
rich den 1., Barth -Kostheim den 2. und Krebs-Sauerschwaben-
heim den 3. Preis . Ersffahren : Buch-Weilbach den 1-, Hennrich-
Bierstadt den 2 und Schwarz -Höchst den 3. Preis . Haupt¬
fahren : Barth -Kostheim den 1., Trost -Bierstadt den 2., Andrae-
Bierstadt den 3., Raffler -München den 4. und Hennrich-Bier-
stadt den 5. Preis . Kullmann -Biebrich un-d Krebs ^Sauerschwa-
benheim, die den 2. und 3- Platz belegt hasten , mußten aus dem
Rennen ausscheiden, weil sie trotz Verbot Motorführung an-
nahmen . Ermunterungssahrcn : Andrae -Bierstadt den 1., Trost-
Bierstadt den 2., HennricRBierstadt den 3. und Schönmehl-
Kastel den 4. Preis . Trostfahren : Karl Schäfer -Hochheim den 1.,
Schönmchl -Kastel den 2. Preis . Vereinsfahren : Karl Schäfer
den 1., Wilh . Koch den 2., Max Schulz den 3., Jakob Rehardt
den 4. und Friedr . Riedel den, 5. Preis . Langsamfahren : Hein¬
rich Schäfer den 1., Jakob Rehardt den 2., Wolfgang Baudrexler
den 3., Tilly Intra den 4. und Hch. Schäfer den 5. Preis . Preis¬
korso: Union-Mainz 1. Räderschmuck: Radsahrerverein Wicker 1.
Der Radfahrerverein Wanderschaft Hochheim verzichtete auf den
ihm vom Preisgericht zuerkannten Räderschmuckpreis . Der Rad¬
fahrerverein 1899 hat somit wieder einmal zur Genüge darge¬
tan , daß er im Stande und tatkräftig genug ist, sportliche Ver¬
anstaltungen zu arrangieren , wofür der an den beiden Festtagen
so gut besetzte Platz am Weiher Zeugnis ablegte . Auch die Ein¬
wohner von Hochheim haben dem Verein 1899 wieder kund-
getan, daß sie demselben sympathisch gegenüberstehen, indem sie
ihre Häuser reichlich beflaggten . Es sei an dieser Stelle der
beste Dank seitens der Mitglieder des Radfahrervereins 189o
ausgesprochen. Auch die Sanitätskolonne hat sich eingesunden,
um auf der Strecke der Rennbahn etwa zu Fall gekommenen
Radfahrern Hilfe zu leisten. Sie mußte leider auch ein paar¬
mal in Aktivität treten . Jedesmal handelte es sich jedoch nur
um kleinere Unfälle . — Der Turnverein Hochheiin  hatte
zu dem Turnfest in Ranental 6 Preisturner entsandt . Es kehr¬
ten sämtliche preisgekrönt zurück Preise erhielten : A. Treber
den 4., Jos . Hück den 9., Lorenz Schmidt den 11., Georg Stichel
den 20. Ehr . Krämer den 22. und Nik. Siegfried den 28. Preis.
— Ein der Wwe . S . Raas gehöriger großer Fruchthaufen,
in der Nähe des städtischen Wasserwerkes , brannte  in der
verflossenen Nacht ab. Soviel bekannt , ist der Schaden durch
Versicherung gedeckt. — Einem hiesigen Landwirt würbe auf
dem Dreschacker aus seiner Weste, welche er kurze Zeit nebenhin
gelegt hatte , die Uhr von der Kette weg gestohlen.  Die
Kapsel wurde wieder in die Tasche gesteckt.

x. Vom Rhein . Auf dem Rhein ist der Schifkahrts»
verkehr  sehr flott . Fortwährend gehen Schleppzüge berg-
und talwärts . Auch der talwärts gehende Floßverkehr läßt
nichts zu wünschen übrig . — Der Güterschraubendampfer „Egan
Nr . 1" ist von dem Güterschraubendampfer „Egan Nr . 30" zu
Berg geschleppt worden . „Egan 1" hat einen Maschinendesekt
erlitten . — Auf der Fahrt zu Tal hat der Schleppkahn „Ma¬
rianne ", der im Anhang des Schraubendampfers „Schroers
Nr . 2" fuhr , durch Festfahren Leckage bekommen. — Unterhalb
vom Gebirge liegt zurzeit Rn Güterschraubendampfer „Karls¬
ruhe Nr . 8" und wird wegen zu großen Tiefganges , mit dein
er das flache Wasser nicht passieren kann , geleichtert . — Die
Köln-Düsseldorfer Gesellschaft wird den Güter - und Personen-
dampfer „Bismarck" in der nächsten Zeit einem Umbau auf der
Schiffswerft von Gebr . Sachseuberg zu "Mülheim am Rhein
-unterziehen lassen. Der Dampfer wird mit Dampfsteuerung ein¬
gerichtet und erhält ein Promenadendeck . Damit der Umbau
leichter bewerkstelligt werden kann, soll das ganze Schiff um
sechs Meter verlängert werden.

x. Aus dem Rheingau , 5. Sept . Auch im Rheingau beginnt
man mit dem Schließen der Weinberge.  Von heute
an sind die Weinberge in der Gemarkungslage Rüdesheimer
Berg geschlossen. — Die Zentralstelle der Rheingauer Winzer¬
vereine hat das Winzerhaus zum Mettennicher Hof zum Preise
von 70 000 JL  an Herrn Hermann Hülskötter verkauft.

Hd. Frankfurt , 4. Sept . Auf dem Dachboden der Gutleut-
schule wurde gestern mittag die erdrosselte Leiche eines neu¬
geborenen Knäbchens gefunden. Die Mutter , ein Dienstmädchen,
wird seit einigen Tagen vermißt . — Gestern nachmittag stürzte
auf dem Sachsen Häuser Bahnhof ein Bremser von einem fahren¬
den Güterzug . Schwer verletzt wurde er ins städtische Kranken¬
haus gebracht. — In der Taunusanlage am Schauspielhause
wurde heute morgen von einem Schutzmann eine" Kindes-
lei  che in einem Marktkorbe gesunden. Das Kind , ein Knabe,
ist in Bettzeug eingewickelt. Die Geburt muß bereits vor einigen
Tagen erfolgt sein. Es fanden sich Nadelstiche in der Gegend
des Herzens vor , welche den Tod bewirkt haben . Von der Mut¬
ter fehlt jede Spur . — Am Donnerstag beginnen hier die
Tagungen der internationalen kriminalistischen Vereinigungen.
— Der Kaiser  wird zu den Hochzeitsfeierlichkeiten des Prin-
zen Albert von Schleswig -Holstein und der Gräfin Ortrud zu
Dsenburg-Büdingen -Meerholz erwartet . Die Festlichkeiten fin¬
den am 14. und 15. Oktober statt . — Seit dem 29. August , abends
7 Uhr , wird das hier in Stellung gewesene Dienstmädchen Su-
sanna ' Höfling aus Langenprozelten vermißt.  Sie ging mit
der im gleichen Hause bediensteten Köchin aus und wollte einige
Kommissionen in Geschäften ans der Zeil besorgen, während die
Köchin einen Besuch beabsichtigte. Um 6 Uhr wollten sich die
beiden wieder treffen . Das Mädchen erschien jedoch nicht und ist
seitdem nicht mehr gesehen worden . Es liegt die Vermutung
nahe , daß es einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist.

* Frankfurt , 4. Sept . Als der Gärtner Jakob Schmidt
in Rödelheim am Samstag abend mit seiner Frau oon einem
Spaziergang zurückkehrte, wurde ihm plötzlich auf der Treppe
seiner Wohnung unwohl . Er stürzte die Treppe herab , erlitt
einen Schädelbruch und war sofort tot.

Hd. Dom Westerwald , 4. Sept . Eine 27jährige Frau in
Dernbach  begoß sich mit Petroleum und steckte sich daun in
Brand . Schwer verletzt wurde sie ins Krankenhaus gebracht, wo
sie ihren Brandwunden erlegen ist.

n « JahrgimA

Kunst, Literatur un6 Mllsnlckakt.
Siulsppe Siacola.

Italiens größter dramatischer Dichter , Giuseppe Giacosa,
ist, wie bereits gemeldet, in seinem Geburtsort Parella im
Alter von 60 Jahren an Herzschwäche gestorben. Er war am 21.
Oktober 1847 geboren, erhielt seine Vdrbereitung zu Jvrea,
studierte in Turin die Rechtswissenschaften und ließ sich nach be.
endetem Studium dort als Advokat nieder . Im Jahre 1372 ver¬

öffentlichte er seine erste dramatische Arbeit , und im folgenden
Jahre errang er mit idem Stück „Eine Schachpartie ", das auf,"
allen Bühnen Italiens ausgesührt wurde , seinen ersten großen ‘
Erfolg . Eins seiner letzten Werke war „Come le foglie" (Wie
die Blätter ), das auch deutsch über die Bühne ging und sehr
beifällig ausgenommen wurde.

* Wiesbaden , 5. iSchtember 1906.
ObitmarKt.

Der Vorstand des 13. Landw . Bezirksvereins hat auf An- ^
regung des Herrn Landrats v. Hertzberg in der am letzten!
Samstag im Hotel „Friodrichshof " stattgesundcnen Sitzung be¬
schlossen, mit Rücksicht auf die im Vorjahre gemachten guten Er - i
fahrungen , auch in diese'm Jahre einen Obstmarkt  abzuhal - :
ten. Herr Kreisobstbaulehrer Bickel teilte in der Versamm-I
lung mit , daß zwar der Obstertrag durch ungünstige Witterung'
und mancherei Schädlinge in einzelnen Gemeiden zu wünschen;
übrig lasse, daß aber doch eine reiche Beschickung des ObstMark. '
tes nicht nur mit Wirtschaftsobst , sondern auch mit den besten'
und schönsten Tafelobstsorten mit Sicherheit zu erwarten sei.
Daß die Veranstaltung eines geordneten und nach fachmännischen
Gesichtspunkten geleiteten Obstmarktes ^hier immer mehr an'
Bedeutung gewinne und zu einem dringenden Bedürfnis ge¬
worden sei, beweisen die Erfolge des Vorjahres und die vielen-
Anfragen aus dem Kreise früherer Käufer . — Die Versamm¬
lung beschloß hierauf einstimmig , in der ersten Hälftedes
Oktobers  einen zweitägigen  O bstm ar k t abzuhalten.^
Als passendes Lokal wurde wieder der Gartensaal und die an - ,
schließenden Klubzimmer des Hotels „Friedrichshof " bestimmt,-
das sich infolge seiner zentralen Lage für Käufer und Verkäufer;
gleich gut eignet. — Aus der Marktordnung eutuehmeu wir fol¬
gende Hauptpunkte : Zweck des Obstmarktes ist die Förderung
des direkten Obswerkauss ». Produzent und Konsument sollen zu-
sammengesührt werden . Der Obstmarkt darf nur mit Obst be-
schickt werden , welches im Stadt - oder Landkreis Wiesbaden ge¬
wachsen ist und vom Züchter selbst ausgeboten wird . Obsthänd¬
ler sind als Verkäufer von der Beteiligung am Obstmarkt ausge¬
schlossen. Der Obstmarkt gliedert sich in eine Abteilung für di¬
rekten Verkauf und in eine Verkaufsmuster -Mteilung . Zur
Abteilung für direkten Verkauf werden zugelassen: sortierte Ta - '
felfrüchte in Mengen von 10, 25, 50 und 100 Pfund , fertig der»,
packt: für die Verkaussmuster -Abteilung sind von Tafel- und
Wirtschaftsobst pro Sorte mind-estens 20 Durchschnittsfrüchte
und von Mostobst Proben von 20 Psd . ausznstellen. — Der Ver¬
kauf des Obstes hat möglichst durch den Besitzer selbst zu ge°.
schehen; der Marktausschuß beschränkt sich auf die Vermittelung^
des Verkäufers . — Anmeldungen zum Obstmarkt, Bestellungeni
auf Obst, sowie etwaige Anfragen sind an Herrn Kreisobstbau-
lehrer Bickel, Lefsingstraße 16, zu richten.

Bei der großen Wichtigkeit der Sache , versäumen wir nicht,
jetzt schon alle Hausfrauen und namentlich auch alle Hotels- und
Pensionsvorstände , Obst- und Delikatessengeschäfte auf die gün¬
stige Gelegenheit ausmeNksam zu machen, den Winterbedars an
Tafel - und Wirtschastsohst auf dem Obsimarkt aus erster Hlpid
direkt vom Produzenten zu erstehen.

tütkoslberlommsi-.
Die letzten Ueberbleibsel des Sommers wehen durch die

Lust in langen , weißen Fäden , gleichsam als ob er seine Seele'
cmshauchen jwolle. „Fliegender " oder „Altweiber-Sommer 's
nennt das Volk jene zarten Gewebe , die sich ans beim Spazieren,
gchen plötzlich üm die Stirn legen oder , am Rock haften bleiben. '
Es sind aber nichts weiter als die Netze der Feldspinne ; dasi
Tier bereitet diese Fäden, .um sich schnell fortbewegen zu könnep,
und wenn man Glück hat , kann man auch die kleinen, schwarzen
Verfertiger der kunstvollen Arbeit erblicken; denn als „Glücks¬
spinnen" sind sic allgemein bekannt . Manche sinnige Sage wird
über die Entstehung des „Altwciber ".„Sommers " berichtet.'
Schon .die Griechen erzählten von der stolzen Königstochter
Arachne, die sich rühmte , es an Geschicklichkeit den Göttinnen
gleichtun zu können und zur Strafe dafür in eine Spinne ver¬
wandelt wurde . Unwillkürlich fallen einem auch die drei Parzen
ein, von denen der Lebensfaden der Menschen geknüpft wird.
„Das Leben dieses Kranken hängt nur noch an einem Faden,"
diese Redensart erinnert an die alte heidnische Anschauung von
Atrovos die den Faden abschne'det . ) s ' ' > >' ff 1• •



*. 207. 8. September 1908- Wiesdavencr rvenrrai -'" >zr ' » c*.
«n,

BK . Ein interessanter Preß -Prozeß wird Demnächst Las
hiesige Gericht beschäftigen . Die Direktion der -bei uns so belieb-
ten Steidl - Sänger  hat gegen das hiesige „Tagblatt"
wegen einer ganz unzutreffenden , stark beleidigenden Kritik über
ihre Leistungen im „Wakhallatheater " Beleidigung ^ und Ge-
schäftsschädigungsklage angestrengt . Vor vier Neonaten , als die
Steidl -Sänger zuerst in Wiesbaden auftraten , brachte das „Tag.
Matt " eine Besprechung ihrer Leistungen , die sehr warm , ja , ge«
radezu überschwenglich gehalten war . Jetzt , bei dem erneuten
Auftreten der Sänger mit demselben Personal und demselben
Programm erfolgte im „TagDlatt " eine Rezeiusion , die dasEn-
semble in Grund und Boden riß . Damals war alles „hochdezent
- jetzt ist es „Afterkunst in des Wortes buchstäblichster Bedeu¬
tung " . Um die ganze Tragikomik solcher Rezension zu kenn¬
zeichnen . seien hier die beiden Berichte nebeneinandergestellt:

Beridif des
Wiesbadener Ccigblafts

vom Illai 1906.
— Die kritz Steldl -Sänger

im Walhalla - Cheater . Ohne
sich der U . b .rtrcibuna schuldig
zu machen , kann man behaupten,
daß eine nur aus Herren be¬
stehende Künstler - Verbindung
von der Qualität der Fritz
Steidl - Sänger in Deutschland
einzig daitehf . Die Sänger
füllen einen ganzen langen
Laricteabend aus , ohne er¬
müdend zu wirken , ohne an
3ntere !ie zu verlieren ; im
Gegenteil , die Teilnahme des
Publikums an den Darbietungen
der Künstler wird mit jeder
Programm -Nummer lebhafter,
der Senuh immer gröher , der
llpplaur Itärker . Die Sänger
bewähren sich nicht nur im

■Solo - , Duett -, Terzett - und
Ouartettgesang , sic schauspielern

' ebensogut als sie singen , und
was sie zum Vortrag bringen,
darf sich hören lassen . Ihr Pro«
gramm ist gelckmackvoll und
Suherlt dezent zulammenge.

. stellt . Der Humor gibt ihm
ein lustiges Kolorit , und da ? ist
ein beionderer Vorzug . Da ist
nichts Eintöniges , es wieder¬
holt sich nichts ; es gibt keine
unangemessen l ngen Pausen
mit gähnender Langeweile ; es
folgt Schlager auf Schlager in
einer klug in ihrer Wirksamkeit
berechneten Reihenfolge ; bald
überwiegt der Eindruck des
Gesanges , bald der Humor,
hier und da auch sinniger Ernst.
AufEinzelheiten des immer nach
ein paar Tagen wechselnden
Programms wollen wir nicht
eingehen , nur so viel sei be¬
merkt , daß die von Hm . Direktor
Fritz Steidl verfaßten beiden
gröberen Stücke , das militärische
Stimmungsbild und (dieses m
erster Linie ) das Studenten«
Lebensbild manchen abendküll.
enden Schwank beliebter Hu«
ioren nach den verschiedensten
Richtungen hin weit überragen;
sie allein würden den Besuch

i der Vorstellung zu einem ge¬
nußreichen uud lohnendm
machen . Den Sänger -Künst
lern ist die Sympathie des
Wiesbadener kunst -, gcsang » u.
humorlicbend -n Publikums
zweifellos sicher.

Bericht des
Wiesbadener Uagblatts

vom September 1906.
- Die Steidltänger . Ins

Waihalla -Thcatcr it mit Den
Sleid :siing:i » die „Berliner Kunü"
eingezogcn. Wenn schon die heuige
„Berliner heitere Kunst" — die
ehrlich fröhliche» Zeiten eines
K lisch und Glasbrenner sind ja
längst und unwiederbringlich dahin
— so ziemlich die ulierMitersle
Stuke dessen, was man Kunst
nennt , darüellt, so ist doch da¬
von den Sieidlschen „Künstlern"
Geborene für uns , die wir das
Glück eines ursprünglicheren
„provinrge -ickmack; " ha'ecn unter
aller Kritik , nach Inhalt wie nach
Form . Die Steldlschen Sänger
könne» weder gut singen, noch
haben sie einen guten Geschmack.
Im Gegenteil machen sic den
Versuch, uns den Jargon
der Ber irrer Gosse vorzusetze» . Es
ist stark, was sie bieten, zum Teil
Io unglaublich und unerhört , so t» ,»
ästhetisch und roh, daß di- Krilik
nicht scharf und deutlich genug
erklären kann : Sott bewahre uns
Wiesbadener vor dieier Sorte
Hfterkunit . — Dies letztere Wort
aber ganz buchstäblich genommen,
ven Selchmack mtt Sewatt zu per
rohen , das möge man den Leuten
eventuell selbst überlassen ; dazu
braucht mau keine „Berliner
Künstler".

Vielleicht sucht man sich beim „Tagblatt " Herausznreden , rn-
dem man sagt , daß di - beiden Berichte von zwei verschiedenen
Referenten stammen . Das ist aber ganz gleichgültig , denn die
Schriftleitung identifiziert sich bekanntlich beim „Tagblatt"
mehr wie irgendwo mit ihren Referenten . Auch fragt man im
Publikum nicht , ob ein möglicher oder ein unmöglicher Journalist
die Referate geschrieben hat , sondern man sagt ganz einfach und
mit vollem Recht : Heute hat das „Tagblatt " mal wieder lmks
geschrieben , wahrend es früher in derselben Sache rechts ge¬
schrieben hat.

» * Ans der Tragik des Lebenö . E .n hochteagisches

Schicksal hat die vermögende Familie dos Bäckermeisters

Schulz in Darmstadt heimgesucht . Das Paar ist seit 10

Jahren verhelratet und lebte in den denkbar besten Verhält¬
nissen . Nur ein Kind wollte sich nicht einstellen , obgleich
sich die beiden Leute kein größeres Familienglück denken
konnten . G e st e r n sollte endlich der langgehegte Wunsch

in Erfüllung gehen . Tie Frau gebar mittags 12 Uhr einen
Sohn . Da zerstörte die Tragik in unbarmherziger Weise
das Glück . Vor Freude darüber , ihrem Ehegatten einen
Stammhalter geschenkt zu haben , bekam die Frau einen
Herzschlag , der den s o f o r t i g e n T c b zur Folge hatte.
Der Mann hatte sich dies so sehr zu Herzen genommen , daß

er irrsinnig  wurde und nach Hofheim in die Irre ..an-

stalt gebracht werden mußte.
** Beim Mlstrsch verunglückt ist gestern ein Füsilier der 8.

Kompagnie vom Infanterieregiment v . Gersdorff (Knrhess . Nr.
80). Er brach sich einen Arm und mußte sofort ins Garnison¬
lazarett gebracht werden.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma „Walt¬
fried u . Co ." Als persönlich haltender Gesellschafter ist der
Kaufmann Friedrich Krohmann von Wiesbaden eingetreten . Die
neue Gesellschaft hat am 1. Juli 1906 begonnen . — Firma „Bi¬
tumen -Industrie , Schierstein , Julius Fichte ! in Schierste : » .
Die Firma ist erloschen.

* Erteilung des Primaner -Zeugniffes . Der Kultusmini,
ster hat eS in einem Einzelfalle als grundsätzlichen Bedenken
nicht unterliegend bezeichnet , ausnahmsweise Schülern der Ober,
fekunda nach anderthalbjährigem Besuche  dieser
Klasse die Reife für die Unterprima zuzuerkennen , sofern sie des
Nachweises der Primareife für den Eintritt in einen Beruf be¬
dürfen.

* Exerzieren der 42 . Infanterie -Brigade . Vorgestern wurde
bei Mitzkirchen c. T. die unser Führung des Lenerglywjors v.
Pgttlgmer stehende iS.  Infanterie -Brigade vom Divlfion-kM-
mandeur Freiherrn 8, Gsyl besichtigt.  Dir Parahegpfiteh
jung fies wegen her letzten günstigen Parade auf oem Watuz?

vor 'btm genfer av ^ , und e&‘föüTbe fofpTt ein ONi
Grund tber neuen Formationen  des neuen
reglements durchgeführt . Der Besichtigung wohnten auch Prin¬
zeß Friedrich Karl von Hessen und General v. Eichhorn bei.
Die Kritik enthielt das Lob , daß sich die Brigade die neuen For¬
mationen rasch zu eigen gemacht habe . Anerkennend lautete auch
das Urteil über das 3. Bataillon des Infanterieregimentes Nr.
166 , das aus lauter Reservisten besteht . Gestern und die nächsten
zwei Tage ist die 42. Jnfanteriebrigade auf dem Marsch nach
Rheinhessen , wo ani 7. . September die eigentlichen Brigade,
manöver bei Bingen beginnen.

** Festsetzung der Fleischpreise . Wir teilten bereits vor
einigen Tagen mit , daß di« Metzgermeister den Preis für da»
Pfund Ochsenfleisch auf 96 Pfennig erhöhten . Es wurde da-
mals auch eine Preissteigerung der übrigen Fleischsorten ange.
kündigt . Wie sich die erhöhten Preise jetzt stellen , geht aus fol¬
gendem Beschluß der Metzgerinnung hervor : OchsenUeisch mit
Beilage pro Pfund 96 <$., aohne Beilage £ 1.10 , ohne Knochen
JL 130, Lenden .£ 2.20, Roastbraten mit Knochen£ 1.10, ohne
Knochen £ 1.50 , Hüfte £ 1.30 , Hackfleisch £ UM , Kalbskeule
£1 .20 , Frikando £ 1.80 , Schnitte £ 2. Kotelett per stuck 60 » .
Hammelkeule £ 1.20 , HamemMern £ 1.20 , Hammc !?bug £ 1,
Schweinefleisch : Carre £ 1.20 , ohne Knochen £ 1.40, Kolbet,
fleisch £ 1.20

» Wiesbaden -Schlangenbad . Die A u 1 o in o b i ! v e r b >n -
düng  Schlangenbad mit Wiesbaden wird heute erönnet . Ge¬
stern war Probefahrt , sie dauerte 50 Minuten . Im nächsten
Frühjahr -wird ein zweiter Wagen eingestellt . Der Fahrpreis
beträgt 2,50 £ hin und zurück, 1,50 £ einfach . Tie Wagen sind
bequem ausgestattet . Es werden täglich wer Züge chn- und
zurückgefahren.

* Die falsche Ruskunst . Ein i n t e r e s s a n t e r I a l I
über „schlechte " Auskunft über Firmen , ber weite Kreise interes«
siert , kam vor der Strafkammer in Koblenz zur Verhandlung.
Der ' Verein Kräditreform in Kreuznach , resp . dessen Geschäfts¬
führer war verklagt , weil einer Firma in Kreuznach schlechte
Auskunft über einen Herrn Schmidt in Vallendar erteilt worden
war . Schmidt lebt in besten Verhältnissen . Ter Geschäftsführer
Hermann Studie in Kreuznach war als Mittelsperson nicht i»
der Lage , die Auskunft , die ihm von einem gewissen Herrn Noll
gemacht war , - u prüfen , weshalb er freigesprochen wurde . Nach
Vernehmung der Zeugen ging der Staatsanwalt die einzelnen
Punkte der Auskunft durch , wies die Unwahrheiten nach und
führte aus , daß Noll die Behauptungen gegen Schmidt wider
besseres Wissen gemacht hat , und daß Schmidt dadurch ein er«
heblicher Schaden entstanden ist. Der Staatsanwalt steht von
einer Gefängnisstrafe wegen der bisherigen Straflosigkeit des
Angeklagten ab , beantragt aber mit Rücksicht auf die Niedrigkeit
ber Handlungsweise des Noll 900 £ Geldstrafe . Der Rechts,
anwalt Kasten -ans München führte aus , bafe die Angelegenheit
nicht nur den Schmidt , sondern das ganze wirtschaftliche Leben
interessiere . Deshalb liege es im öffentlichen Interesse , daß
hier nicht auf eine Geldstrafe , sondern auf eine Gefängnisstrafe

.erkannt werbe . Daß der Angeklagte noch nicht bestraft sei , $
kein Mikderungsgrund . Dieses unerhörte Vorgehen von Non,
der so viele Ehrenämter bekleidet , müßte energisch geahndet wer.
den , wenn überhaupt das Wirtschaftsleben fernerhin festen Fuß
fassen soll . Die Höhe der Gefängnisstrafe stelle er (der Rechts-
anwaltj dem Gericht anheim . Die Verkündigung des Urteils
lautet wie folgt : Die Behauptungen des Angeklagten Noll in
Auskunft gegenüber Herrn Studie sind unwahr , Noll hat dies
auch gewußt . Das Motiv der Tat ist darin zu finden , daß
Schmidt sich in einer Bürger -Versammlung gegen Noll ausge¬
sprochen hat , deshalb hat Noll in recht niedriger W - ise die gif¬
tigen Pfeile gegen Schmidt abgeschossen , bie Feigheit und der
niedrige Charakter sind zu berücksichtigen . Mit Rücksicht auf das
hohe Alter könne aber auf eine Geldstrafe erkannt werden . Noll
wurde wegen verleumderischer Beleidigung zu einer Geldstrafe
von 700 Mark und zu einer an Schmidt zu zahlenden Buße
von 300 Mark und in die Kosten verurteilt.

* Das neue Einkommensteuergesetz enthält einige we¬
sentliche Abänderungen gegen das frühere . SBir heben
seinerzeit die wichtigsten Paragraphen mitgeteilt und
bringen beute ans Wunsch der st ä d t i sch c n Steuerbehörde
nochmals folgende zwei Paragraphen zur Kenntnis unserer
Leser : <?. 23 : Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks
oder desien Vertreter ist verpflichtet , der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrantcn Behörde die auf dem Grund¬
stücke vorhandenen Personen mit Nmnen , Berufs - oder Er¬
werbsart , Geburtsort , Geburtstag und Religionsbekenntnis
anzugeben . Die Haushaltungsvorstände haben den Haus-
besitzern oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen , ein¬
schließlich der Unter - und Schlafstellenmieter zu erteilen.
Wer für die Zwecke feiner Haushaltung oj^ r bei Ausübung
seines Berilfs oder Gewerbes -andere Personen dauernd
gegen Gehalt oder Lohn beschäftigt , ist verpflichtet , über
dies Einkommen , sofern es den Betrag von jährlich 3000 JL
nicht übersteigt , der in Abs. 1 genannten Behörde auf deren
Verlangen binnen einer Frist von mindestens zwei Wochen
Auskunft zu erteilen . Die Pflicht liegt auch den gesetzlichen
Vertretern nichtphysischer Personen ob. § 74 : Wer die in
Gemäßheit des §■23 von ihm ^erforderte Auskunft der-

' :r
_ . „ . . . unrichtig

erteilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 M  bestre .st.

* Tex Abschied vom „Frtcdrichshof " ist dem Herrn
Stgbstrompeter Barche (15. Dragoner aus Hagenau )'
und feinen Musikern sehr schwer geworden . Gestern - l-ena
gab hie hervorragende Kapelle ihr N b s chi e d s k g n z e p j.
Natürlich gab es keinen Platz mehr und die Musiker kann,
len keine Pause , weil man sie immer und immer wieder stür,
misch verlangte . Der Herr Stabstrompeter konnte darum
nicht anders handeln , wie Zugaben folgen fassen . Die mt
Recht wegen ihrer Leistungen so hoch geschätzte Kaßelle und
ihr junger , manchen älteren in den Schatten stellender Ka¬
pellmeister wurden von Stammtisch - und sonstigen Freun,
den und Besuchern durch einen hübschen Kranz mit Wid.
mnng geehrt . Auch die Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II ., welche bei der Abschiedrfeier sehr stwi
vertreten war , überreichte dem Kapellmeister nach dem
zweiten Teil einen silbernen Becher nnt Widmung zur Er-
innerung an den 2. September 1900 für feine Leistung dem
Verein gegenüber , und zwar bei dem Festzug gelegentlich der
Sedanfeier . Der Verein gab dem gesamten Musikkorpz
nach dem Konzert ein AbschiedSesscn nebst einem guten Stoff
Märzenbier . Die Opferwilligkeit mehrerer Kameraden hat
dafür gesorgt , daß nichts fehlte , und sogar für die Reise nach
Hagenau was übrig blieb . Ganz besonderes Lob gebührt .
dem Vcreinswirt und Kameraden Rommerskirchen , der es
in keiner Weise an Entgegenkommen fehlen ließ.

* Konkursverfahren . Das Konkursverfahren über das V-r>
mögen des Uhrmachers I . Werner  zu Wiesbaden wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schkußterinins aufgehoben . — Uä *j
das Vermögen des Metzgermeisters Johann Bungert  za
Erbach wurde am 31. August das Konkursverfahren eröffne:.
Der Rechtsanwalt Lang in Eltville wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 20. September
bei dem Gerichte in Eltville anzumclden.

ss. Tobsüchtig . Aui dem Personendampfer „Lohengrin"
wurde gestern aus der Bergfahrt in der Nähe der Station Elt.
Wille  ein den besseren Ständen angehörender Passagier p l ötz.
l i ch t o b s ü ch t i g. U . a. zerriß er auch seinen Fahrschein
2. Klasse in kleine Stücke und warf sie in den Rhein . Er wurde
in Eltville ausgesetzt . Nach kurzer Zeit war der Anfall wieder
soweit vorüber , daß der betreffende Passagier von dort aus feine
Heimreise per Bahn antreten konnte.

* Einen Naturmenschen namens Ludwig Kochner aus .Ham.
bürg hat die Polizei in Altona verhaftet.  Er trug Haare
und Kleidung wie Gustav Nagel und verkaufte „Natur "-Phot °.
graphien ohne Gewerbeschein , was seine Festnahme veranlaßte.
— Unsere Leser werden sich erinnern , daß derselbe „Natur,
menfch " auch 14 Tage in Wiesbaden  sich zeigte . D . Rch.

* Zum Bierkrieg . Ganz bedenkliche Formen nimmt der
Bierkricg in Neu - Isenburg  an . Nicht nur , daß die dor¬
tige Bier -Boykottkommiffion allen Wirten und Flaschcnbierbänd-
lerr das strenge Ultimatum gestellt hat , unter keinen Umständen
Bier , auch nicht einmal ringfreies , zu trinken zu geben , wer
auch darum anhalte , sondern alle derartigen Wirte und Händler
müssen auch ein Plakat aushängen , das die Aufschrift trägt,
daß zurzeit des Bierkriegs kein Tropfen Bier verkauft wird . In
einem besonderen Aufrufe werden alle Bürger und Arbeiter,
ja selbst die Hausfrauen , ausgefordert , in keinem Geschäfte etwas
zu kaufen , wo Bier verkauft oder jenes Plakat nicht ausgehängt
ist . Am nächsten Donnerstag soll eine große allgemeine Wer-
sammlung stattfinden , worin weitere Schritte gegen die Bier-
verteurer unternommen werden sollen . Alle Vereine , die ans
Unterstützung seitens des Publikums rechnen wollen , müssen zu
der Versammlung erscheinen ober sich entschuldigen lassen . Man
sieht , den NeuMenburgern ist es bitter ernst mit dem SBw*
krieg . - - Der Bierkrieg hat in Höchst eine ganz enorme
nähme des Bierkonsums auch da veranlaßt , wo die Preise die
alten geblieben sind . So wurdem in einer der renommiertesten
Gastwirtschaften am letzten Sonntag von morgens bis aoems
8 Uhr ganze zwei Schöppchen Bier  verzapft ! Alle»
trinkt Äepelwein.

* Ruder -Regatta aus dem Rhein . Sonntag , 9 . Sept ., nach¬
mittags 3 Uhr , findet auf dem Rhein bei Biebrich eine interne
Regatta der in Kastel , Biebrich und Wiesbaden beheimatete^
Ruderverein statt , wozu von 4 Vereinen 20 Boote für 7 R - nM
gemeldet sind . Es kommen 4 Vierer «, 1 Zweier - ,^ 1 Doppe^
zweier - und « Einer -Rennen zum Austrag . Der Eingang zM
Festplatz befindet sich zwischen dem Zollamt und dem Bootshaus!
des Biebricher Rudervereins 1900 . Während der Regatta Ion«,
zertiert die Kapelle der Kgl . Unteroffizierschule Biebrich.
Eintrittspreis beträgt 50 $.  pro Person . Eintrittspreis für
.2. Platz 20 $.

weigert ober ohne genügenden Entschnldigungsgrund in der
gestellten Frist gar nicht oder nnbollstäiibig oder unrichtig
erteilt , wirb mit einer Geldstrafe bis zu 300 M  bestr ..ft.

* Im Wlalhwllathcatcr ist cs bei den Fritz Steidl -Sängern
allabendlich voll und es wird herzhaft gelacht über den urwüch¬
sigen Humor , welchen die Künstler in so alwechslungsreicher
Form spenden . Heute haben die Künstler getreu ihrer Ge¬
pflogenheit wieder ein völlig neues Programm ausgestellt . Aus
Wunsch wird Direktor Fritz Steidl den Leutnant vvg „Scklip-
penbach " und den fidelen „Salon -Tiroler " sowie zum Schluß
aus allgemeines Verlangen „Stüdenten -Lust und Leid " , das Pa¬
radestück der Steidl ^Sängcr zum Vortrag bringen . Das Pro¬
gramm ist, wie immer , durchaus dezent und für Familienpubli¬
kum eingerichtet . Das Gastspiel der flotten Künstler dauert nur
noch bis zum 16. dieses Monats.

* Straßensperrungen . Die Hallgarkcrstraße von der Rauen.
taler - bis Johannisbcrgerstrahe und die Stcingasse vom Hirsch-
graben bis zur 'Schachtstraße wurden zwecks 5perstellung von

'Wasser - und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit polizeiiich
gesperrt . .

Hb . Frankfurt , 5 . September . In der Altstabt , einetzf^
Teile ber Schnurgasse , spielten sich gestern abend aus

nngfügiger Ursache entstandene gewalttätige Szr«
n e u ab , zu bereit Bewältigung die gesamte verfügbare P*
liznmannfchafr aufgeboten wurde . Die angesammelte Meng«
begnügte sich mit Lärmen , Schreien und Johlen , doch 6^ «!
auch die Schutz Mannschaft , so wird der Frkf , Ztg . gemeld - >

in Bedrängnis . Unter der Menge befanden sich viele schliß
me Elemente . Die Polizei mußte in einzelnen Fällen vE

der Waffe Gebrauch machen . Die Zahl der Verwundet^
läßt sich inr Augenblick nicht feststellen . Die meisten 3W
wundungen scheinen leichter Natur zu sein . Aber auch Wf
einer schweren Verletzung wird berichte : . Ein Mann , d-W

Namen noch nicht bekannt ist , wurde von der Rettungswal^
ins 5! raiikei ' haus gebracht . Er hatte Sabelwunden ü«
Leib und im Rücken , die lebensgefährlich scheinen - W
Rettungswagm wurde von der Menge , meist jungen BW
sch.-n , angefallen und mußte von der Schutzmannschaft W

freit werden . Tie Zahl der Verhaftungen ist bis jetzt nl^
bekannt . Sre soll nickt groß sein . Gegen 11 Uhr war

Ruhe soweit hergestellt , daß ein Teil der Beamt,n zurückW

zogen werden konnte , al >er ein starkes Aufgebot blieb i Jj
olle Fälle an Ort und Stelle zurück . Von weiteren

störungen tn später Nachtstunde ist nichts bekannt gewordW
Da ? in der Stadt tnrt rcitote Gerücht , daß die Krawalle
Anlaß des Bierkrieaes entstanden seün . ist unrichtig.
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^Rambach, 4. Sept . Vom besten Wetter begünstigt, fand

und Montag die K i r chw e i h e hier statt . Wie W.Sauerborn,Eandelslehrer,
4 Wörthstratze 4

Gewissenhafte Ausbildung
von Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch¬

haltern und Buchhalterinnen.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Dame» und Herren, die nach erfolgter AuS«

dildung gute und sehr gute Ste llungen erhielten.

Nur gedieg . Einzel -Unterricht
unter voller Berücksichtigung der Borkenntnis,e und Fähig¬

keiten eine« zeden Einzelnen.

Meine Garantie
besieht darin, daß ich keine Vorauszahlung des Unter¬

richts beanspruche. 6264

Sonntag und Montag die nirayweryc  gier ,ran.
cm ton  früheren Jahren , so hatte auch in diesem Jab « unsere
ft rHtoeifK ihre Anziehungskraft nicht verloren . Namentlich

, der sfrerndenanörang an den beiden KirchweiPagen , ins-
a ändere am rüsten, ein ganz enormer . Alle Wirtschaften waren
w - -  auch waren die Tanzsaie , insbesondere gegen Abend,

"t . Es dürften deshalb auch die hiesigen Wirte ihr«
gefunden haben . Natürlich fehlte es auch an B>
k aller Art nicht. Kommenden Sonntag findet hie
chw e i h e statt.

Fflr Biebrichvoll besetzt,
fall überfüllt,
Rechnung C*
lustigungen
Rachkirr.

ketzts Islsgramms.
Arbeiterbewegung.

Stettin, 5. September. Zur Beilegung des Hafen-
arbeitcrstreiks  fanden gestern vor dem Gewerbege»
richte zwischen den Vertretern des Schutzverbandes der Ree-
dcreien und der Hafenarbeiter Verhandlungen statt. Die-
selben wurden unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt.
Eine Einigung wurde jedoch nicht erzielt. Heute nachmit.
tag werden die Vertreter nochmals zu einer gemeinsamen
Sitzung vor dem Einigungsamt zusammentreten.

Aus der Diplomatie.
München, 5. September. Wie die M. N. N. melden, ist

der Legationsrat bei der bayerischen Gesandtschaft in Berlin
Eraf zu Ortenburg-Tambach zum Geichäststräger der bay¬
erischen Gesandtschaft in Paris ernannt worden. — Der Le-
gationssekretär bei der bayerischen Gesandtschaft in Rom,
Freiherrv. G r u n e l i u s, wurde von Rom nach Berlin
versetzt.

Geheimrat Rosshack 1°.
Karlsruhe , 5. September . Das letzte Mitglied deS

alten, um Emil Rittershaus gescharten rheinischen Dichter¬
kreises, Geheimrat Albert Roffhack.  ist gestern auf seiner
Villa in Oberkirch(Baden) im Alter von 69 Jahren g e -
storben.  Rosshack gehörte seinerzeit der Regierung des
neu okkupierten Elsaß-LothriMen an.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 5. September. In den nächsten Tagen

wird ein Ukas  des Zaren erscheinen, durch welchen eine
ganze Reihe von Reformgesetz^n in liberalem Sinne veröf¬
fentlicht werden wird. — Stolypin  beauftragte seinen
Gehilfen Makarow, ein Projekt zur Beschaffung eines Poli¬
zeiministeriums auszuarbeiten, da der Zar den Wunsch ge¬
äußert hat, daß das gesamte Polizeiwesen einem Minister
unterstellt werde. — Soweit es der Zustand der verwunde¬
ten Kinder Stolypins gestattet, wird die Familie sich auf
lungere Zeit ins Ausland begeben. — Die Partei der russi¬
schen Sozialrevolutionäre, der Sozialdemokraten, der Eisen¬
bahner, der Bauern, sowie die sozialistische Fraktion der
Reichsduma beschlossen, ein Zentralbureau auf föderativer
Basis zu errichten, welches angeblich informatorischen
Zwecken dienen soll, tatsächlich aber der agitatorischen Orga-
nisation sich widmen wird. Das Bureau wird das erste
sein, das sich mit den Vorbereitungen zu dem allgemeinen
Eisenbahnerstreik befassen wird.

Petersburg, 6. September. Der Ministerrat hat in
feiner Sitzung vom 4. September beschlossen, ein Re¬
gie r u n g s ko m.m u n i q u 6 zu erlassen, durch welches
die Gerüchte, denen zufolge die Regierung beabsichtige, das
öen Kosakenheeren gehörige Landeigentum zu konfiszieren
und unter die Bauern zu verteilen, als Erfindung böswil»
siger Elemente bezeichnet werden, welche im Kosaksinheer
.Beunruhigung Hervorrufen, und die traditionelle Ergeben¬
heit desselben gegen Thron und Vaterland untergraben
wollen. Das Kommunique erinnert daran, daß die Lände¬
reien den Kosakenheeren durch kaiserliche Urkunden auf
ewige Zesten verliehen wurden und nicht enteignet werden
können. Bei der Durchführung der Agrarreform werde die
Regierung, wie schon öfter festgestellt wurde, an dem Grund,
satze der Unantastbarkeit des Privatlandbesitzesfesthalten.

Hungersnot in Indien.
Kalkutta, iS, September. Die Hungersnot  in-

folge des Mißratens der Reisernte in Bengal  greift
weiter um sich. Die Reispreise sind zu einer abnormen Höhe
Lestiegen. Die Eingeborenen plündern die Lagerhäuser.

Verschwörung.
Newhork, 6. September. Die amerikanischen Be.

Horden des Staates Arizona entdeckten unter der mexika-
mischen Grenzbevölkerung eine Verschwärung  zur Her»
heiführung einer Revolution.in Mexiko.

§ , Castro,
Newyork, Z. September. Der „Heraw" meldet aus

^Äemstad, daß der Zustand des Präsidenten C a str o sich
^ ^rschiimmert  habe, daß er das Bett hüten und nie.
wand empfangen könne. Trotz der Verschwiegenheit der be.
bandelnden Aerzte und der Freunde Castros heißt es, daß er
Lelähmt sei. Alle Vorbereitungen sind getroffen, damit im
«alle einer Katastrophe die Präsidentschaft auf Gomez über-

Kaiserstr . 59 , Gartenb. 1,
mit der Vertretung des Wiesbadener
General - Anzeigers betraut. Wir
bitten alle Abonnenten , Leser und
jeden Einwohner Biebrichs , der hin¬
sichtlich des Bezuges unseres Blattes
irgendwelche Wünsche hat , sich
fortan an genannten Herrn oder die
Träger zu wenden.

Der Wiesbadener Generalanzeiger
ist ein unabhängiges, interessant ge¬
staltetes , reichhaltiges Farailienblatt,
das monatlich nur 60 Pf. in das
Haus gebracht kostet. Bestellungen

Soeben erschien der
„Vega “ -

Brenner
(Patente in allen

Staaten .) -
- „Vega “ ist der beste -

Petroleum-Glühlicht-Brenner
der

a) eine Steuervorrichtung zur Verhinderung des Biekens besitzt;
b) der ohne Vorwärmung sofort Licht gibt;
c) der 2 Gewinde , zugleich für 10“‘ und 14‘“ hat , passt also

auf jede gewöhnliche Petroleumlampe;
d) dessen Docht niemals geschraubt zu werden braucht;
e) der bei einer grösseren Lichtstärke wie Gasgliihlicht nur für

ca. 1 Pfennig Petroleum pro Stunde verbraucht;
f) der geruchlos brennt.
Preis des VEGA -Brenners komplett mit e_
Glttlistrumpf nnd Cylinder 31k . « i

Niederlagen in Wiesbaden : Gehr . Haber-
stock . Albrechtstr. 7, Cour . Krell , Taunustr. 13. 1549/341

Empfehlenswerte Ansflugspmrkte
Alle Adoisshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt . .
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Nrenner . Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggras - . Woldstraße.
Domäne Adamstal . .
Restaurant Germania , Platterstraße.
Restaurant Eartenseld . Niederwalluf.
Gasthaus zum Herrngarten , Fraunstein.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hinkeihans , Auringen.
Gasthaus „zur Eiche" (Ratskeller ), Dotzheim.
Georg Feh „zum Hirsch", Dotzheim.
„Zur schönen Aussicht".
Zur Hubertushiitte , Gvldsteinthai.
Hotel-Restaurant Kaiserhof, Biebrich.
Restaurant Kiostermühie, vor Clarenchal.
Restaurant Krouenburg.
Restaurant Kaiser Adols, Sounenberg.
KellerSkops. Aussichtsthurm und Restaurant.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Restaurant Petersau , Biebrich -Kastel.
„Rheineck". ,
Restaurant „Zum Rhein . Hof,  Bingen.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Nassauer Hof. Sonnenberg . ,
Restaurant zum Weihergarten . Hochhetm.lVrnfrFwm{SniTnTTPnberfl llltb

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbaden , E. G. w. b. H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen landw*
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts»

kamen er für den Reg.-Bez. Wiesbaden*
TelephonlÄtt Moritzstr.

Gerichtlich eingetragene , von den
angeschlosseuenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1905 . . . Mk . 4,099,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1905. Mk . 889,734 .95

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5009.—
mit Verzinsung von 3 l/a°/o vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. 6687
Kassenständen von 9 bis 18 V, IJhr.

Hohenvald, Georgenborn b. Schlangenbad.
Luftkurort und Pension Ostermann. Braunfels a. Lahn.
Hotel Rheinischer H°s Bingen a Rh.
Luftkurort Sandersmühle , Michelbach (Nassau ).
Villa Savitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Niedernhausen.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus ).
Luftkurort Waldsrieden . Wehen >• T
Waldeck. Restaurant und Sommerfrische im Walrmuhltal.
Luftkurort Tenne i. T -. Bahnstation Idstein oder Camberg.

Mache meinen werten Freunden, Bekannten sowie der
geehrten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß ich am
1. September in meinem Hause Kellerstr . 9 eine

siuuiuiüi
eröffnet habe.

Zum Ausschank gelangt das beliebte Germania -Bier»
reine Weine , prima Apfelwein , Branntwein
und Liköre . ,

Mit der Bitte um geneigten Zuspruch, zeichnet
786? Hochachtungsvoll

Wilhelm Karst. „ZW llftotöl".
NB. Empfehle gleichzeitig mein prima Karambolagk' Billard.

ggf'T'j MEY’s Stoffwäsche| C;
PT - "fljj der KgLSachs, u. Kgl. RumSn. Hoftief.

L <£ F ZET& EBLICH, LEIPZIB-PUEWITI.VS£ >
- - --- » .fü“ - » -

Obige Handelsmarke trägt jedes Stack,
Vorrittig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papbrlager,

Ecke des Miehelsberg, P. Hahn, Papeterie , Kircbgasse Öl;
Louis Hutter, Kirchgssse 58; Carl Hack, Schreibmaterialien«
handlang , Rheinstrasse 37 ; 8 Nemecek , Bleichstr . 43 ; Wilh.
Sulzer, Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald“; Thilo
Seldenetflcker, Michelsberg 3ä; Ferd. Zange, Marktstr. 11;
Ludw. Becker, Gr. Burgstiasse 11; Pb. Schuhmacher,
Schwalbacherstr . 1; W. Hillesheim, Kircbgasse 40; Max
BSttoer, Kircbgasse 7 ; — in Biebrich bei Qg. Schmidt, •* ■ . 1*1 ■_ UonliAnl . nn » Ln ! C RrtCPni *'!

Wagen
von Herrschafteu eingetauschl, zu verlaufen.

1 leichter Landauer,
1 Vilkoria(Mylord),
2 Haidverdecke mit abnehmbarem Bock,
L Dog-eart»,
4 Break»,
6 Kupee», 2- und 3-sitz., mit und ohne Gummiräder,
1 Amerieaine, sehr leicht,
1 Kutscher-Pbaeton,
2 Bi»-a-vi- mit und ohne Verdeck,
1 Aeschästrwazenf. Bäcker, Milchhdl. cd. Metzger.

der Wiesbadener Verlags--̂Rotationsdruck und Verll

ui Conrad H. Schiffer,
3046 . Hofphoftograplij jetzt Taunusstr . 24.

Georg Kruck , fjofrotpfllitül,
Telephon 809,
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag 1, den 6. September 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen -Anlajje

unter Leitung des Konzertmeisters A. van der Voort.
1. Choral : „Wer nur den Heben Gott lässt walten"
2. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied“ . . A. Lortzing
3. Wir spielen Soldat , Charakterstück
4. Ländliche Bilder, Walzer
5. Lied -Duett . . . . .
6 . Pele -Mele, Potpourri . . .
7. Deutscher Feldherrn -Marsch

R. Eilenberg
O. Czibulka
F. Mendelssohn
Conrad!
E. Schulz

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von demstädtischen Kur ■Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. 1RMER.
nachm. 4 Uhr:

1, Ouvertüre zu „Zar und Zimmermann “ . A. Lortzing
2. Divertissement aus „Lucia “ . . . A. Donizetti
L. örillenbanner , Walzer . . . . Joh . Strauss
4. Phantasie aus „Cavalleria rusticana “ , P . Mascagni
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . , A. Thomas
6. Finale aus „Lohengrin “ . . . , R. Wagner
7. Sternenbanner -Marsch . . , . P Sousa

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ , , G. Rossini
2. Ballettmusik aus „Faust “ . . . . Ch Gounod
8. Fackeltanz in C moll . . . . . G. Meyerbeer
4. Immer oder Nimmer , Walzer . . . E . Waldteufel
5, Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . . R. Wagner
t», Solvejgs Lied aus „Peer Gynt “ > . . K Grieg
7. Tonbilder aus „Die Walküre" . . R. Wagner

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
Kurzer 0etreide «V?odienberidit

der Preisberichtiielle des Deutfchen [landwirtfchaftsrats
vom 28 . fluguif bis 3 . Sepleraber 1906.

Der Lurch Lie Welternteschätzuug des ungarischen Ackerbau-
Ministeriums mit einem Plus von 81,37 Mill . Dz. für sämt¬
liche Getreidearten gegen Ater Lem Vorjahre gekennzeichneten
internationalen Markttage entsprechend, bewegt sich der Berkehr
auf dem GelreideweltmarEte in engen Grenzen . Die Zurückhal¬
tung der amerikanischen Farmer sowie der Hinweis auf die un¬
erquickliche Lage der russischen Landwirtschaft kann die im -allge-
meinen schwache Stimmung nur .mühsam zurückdrängen . Auf
dem deutschen Weizenmarkte shat sich kein großes Geschäft ent¬
wickelt, doch wurden einige Posten ausländischen Weizens trotz
großer Preisdifferenz erworben , was dadurch erklärlich wird,
daß idas inländische Erzeugnis der Beimischung der kleberreichen
ausländischen 'Sorten nicht eniraten kann, zumal besonders in
Süddentschland zuletzt auch weniger befriedigende Qualitäten
zu Markt kamen. , Da sich das inländische Weizenangebot dem
Bedarf im allgemeinen überlegen zeigte, waren Preisermäßigun¬
gen hierfür nnvernteidlich . Die .reger gewordene Nachfrage der
Dtühlen nach neuem Roggen begegnet einem dem Erdrüsch nach
hinter den Erwartungen zurnckbleibenden Angebot , das ohne¬
dies durch andauernde Ansprüche der nordischen Absatzgebiete.
Besonders auch Nordruß 'land , abgelenkt wird . Auch suchen die
Landwirte die zuletzt günstigere Witterung zu Feldarbeiten ans-
zunützen, wodurch der Erdrüsch immer noch hinausgeschoben
wird . So ist hie Stimmung für Roggen, die teilweise auch in
besserem Mehlabsatz Anregung fand , fester , geworden. Die ^neisi
aus altem Roggen bestehenden Andienungen am Berliner Markt
entsprachen den Lieferungsbedingungen nicht. Neuer Roggen
wurde .nur spärlich gekündigt. . Darauf vorgenommene Deckun¬
gen uwd MeinnngAäuse ließen den September -Termin von
154% ans 156% anzichen . In Hafer gestaltete sich das Auge-
bot Iweniger .drückend, so daß sich trotz geringen Bedarfs weitere
Preisrückgänge vermeiden ließen . Die kaufswilligere Haltung
der Braugerstenkäufer kommt vorerst den viel teureren öster¬
reichischen Herkünften zugute, da das inländische .Angebot immer
noch zögernd .hervortritt.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei die Ziffern der Vor-
Woche in ( j beigefügt sind, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg 172'/, (172 ) 149»/,. (150V, )l 150 (152 )
Danzig 180 (183 ) 148 (148 ) 159 (159 )
Stettin 173 (172>/'. ) 151 (151 ) 156 (156 )
Posen 178 (177 ) 145 (145 )i 148 (148 )
Breslau 176 (176 ) 147 (149 ) 143 (143 )
Berlin 176 (176 ) 154 (155 ) 170 (171 )
Magdeburg 170 .(171 ) 153 (155 ) 155 (155 )
Halle 167 (165 ) 164 (166 ) 151 (149 )
Leipzig 174 (174 ) 162 (166 ) 156 (155 )

)Rostock 174 (174‘/2) 150 (149 ) 152 (149
Hamburg 183 (183 ) 158 (158 ) 170 (175 )
Hannover 168 (168 ) 153 (159 ) 150 (150 )
Braunschweig 167 (166 ) 154 (156 )i 155 (155 )
Münster 174 (174 ) 156 (157 )i 150 (150 )
Düsseldorf 180 (180 ) 160 (160 ) 163 (164 )
Köln 178 (178 ) 158 (160 )1 159 (158 )
Frankfurt M. 176 (.172 ) 158 (160 )( 160 (155 )
Mannheim 183 V. (181 ) 162-/,. (164V, )1 163 (161 )
Stuttgart 180 (180 ) — ( - ;1 160 (160 )
Strastburg 193' /, (195 ) 165 (165 ) 187'V. (190 )

1«4 (194 ) 176 (178 ) 164 (164 )

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne , Wilheimstr . 13.

Oester. Credit -Aetien . .
Disconto -Coinmandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . .
Harpener . . .
Gelsenkirchener .
Bochum er . , .
LaurahUtte . > .
Packetfahrt , . .
Nordd. Lloyd .

Frankfurter j Berliner
Anfangs -Curse:

Vom 5. Sept 1906.
21110
184.90
171.40

184.70
17170
159.10
239.90

14180
34 80

215.—
227.50
247.50

16 ol—

141.-

34 20
214,50
227.20
246.80
245 80
ICO 20

Kurverwaltung Wiesbaden.Trauben -Kur.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr Vorm, und von 3*/s bis 6' /z Uhr Nachm.
in der

Traubenkurhalle der alten Kolonnade.
Städtische Kurverwaltung.

€
(
C
€
C
c
(
<

üDlel-ßestauronl „FriedricEistiot“.■f
Heute , Mittwoch den 5 . September,

abends von 8 Uhr ab:
Grosses Militär*Konzert

ausgeführt von der Kapelle des Füs.=Rgmts von
Gersdorff (Kurh .) No. 80, unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen , Donnerstag den 6. September:
Grosses Militär-Konzert

von der Kapelle des I. Brandenburg . Fass»Art .-
Rgmts . (Generalfeldzeugmeister ) Nr. 3 aus Mainz.8032

}
>

>
>
>
)

6®"Sif Niedernhausen i. T.
¥ 111» Manilas,

Familien -Pensio » und Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftigeund Touristen. Gute Küche,
Getränke jeder Art. — Prächuge Luge in waldreicher Umgeanag.
Großer Garten mit geschützter Halle. —Bäder. — Gute Bahnverbindung

mit Wiesbaden, Frankfurt, Mainz etc. 7881
Telephon Nr . 8 . Besitzer Franke.

Von der Reise zurück,
»r . M &ekier.

Adrlheidftratze 18
8034

Telephon 2232

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Alt.
Passagiergat , Waggonladungen , 'Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Eager - und Umladehalle mit Geleise-
ansclilnss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhans für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Laudesbank

Speditions-GeseÜschaft Wiesbaden,
G . m . b. H.

Michaelis . Vogel . Neumann.
Telephon H72.

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.
Telegr .-Adr. „Prompt “. 4815

Aufklärung.
Es ist vielfach die Annahme verbreitet, daß Hierselbst

besonders hohe Gemeindesteuern erhoben würden. Das ist
aber keineswegs der Fall.

Während hier 145 Prozent Zuschläge zur Staatssteuer
(für Gemeinde und Kreis) erhoben werden, betragen die¬
selben in vielen anderen, nicht so viele Annehmlichkeiten
bietenden Städten erheblich mehr. Selbst in Düsseldorf
werden noch 140 Prozent erhoben.

Aber auch gegenüber einer Gemeinde, die beispielsweise
nur 100 Prozent Zuschläge erhebt, ist der Mehrbetrag der
hiesigen direkten Steuern nicht von Bedeutung.
Bri einem Einkommenv. 6000 Alk. beträgt derselbe nur 65,70 Mk.
. „ , 10000 . . „ . 135,00 ,
„ „ „ ii 15000 „ » » „ -02,50 „

Demgegenüber sind die meisten übrigen Abgaben
(Akzise, Hundesteuer), sowie die Wohnungsmieten hier ver-
hältnismäßig gering.

Für Bauliebhaber ist billiges Baugelände vorhanden.
Zum Nachweis von solchem, sowie zu allen übrigen

Auskünften ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit.
Biebrich , den 9. Juli 1906. 2583

Ter Magistrat.
SB. : l ) r. Schleicher.

Gothaer LebensverlrcherungsdÄnlra. S.
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 904 Millionen Maq
Bisher ausgezahltc Versicherungssummen mehr als 472 „

Die stetö Hoden Ueberfchüffe kommen unverkürzt de,
Versicherungsnehmern zugute , bisher wurden ihnen 230 Millt«,
Mark zurückgewäbrt.

Sehr günstige BcrsicherungSbedingunge « :
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weitpolice n->z

2 Jahren . 769ö
Prospekte und Auskunft koftenirci durch den Vertreter der dank:

Heinrich Port in Firma Hermann Kühl Nheinür. 60a, i

Kölnische Unfall - Versicherungs»
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reise «, Haftpflicht -, Cantious - und Garantie - Stur«,
schaden-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie Glaö -Versichcru«g

General-Agent: Heinrich Odlmann.
Bureau : Rheindraste 60 a , 1.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , BiSmarckringi

Lolisl-Aecbe-Akkjtlkkrllnzslillssl!. 1
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe-

gcldcr $ 01,318 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 13—25 Jahren 1 Mk., von 28—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44. 20 ML im 45. 25 M

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk. 26- 30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk.
38- 40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 800 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Merl , Hcllmundstr. 38, Stoll , Zimmcrmannür. 1, JLenins , Heg.
munostr 5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Ernst . Philippsbcrgür 37,
Groll , Bleichsir. 14, Berges , Vlücherstr. 22, Drangsal , Wetz,
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunz , Feldür, 19, Itenslng,
Bleichsir. 4, Kies , Friedrichstr. 12, Schleider , Moritzstr. 15,
Sprimkel (Zingel Nach:.), Kl. Burgstr. 2, Zipp , Herderstr. 35,
sowie denn Kassenboten Spies , Schiersteinersir. 16. 624

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1906.
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung : Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,

Homburg, Frankfurt a. M., und umgekehrt . -
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . '

Abfahrt von Wiesbaden : 4,35, 5,86*, 6,15, 6,52 , 7,15, 8,20, 8,35,
10,22 10,57 , 12,0>. 12 3 -1, 12,57, 2 .15 , 2,41, 3,20* 3,51t
4,02, 5,00 , 6,02, 6,371 ». 7,00, 8,10, 6,57*, 0,50 , 10,M,
10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38, 0,09 , 10,06, 10,58
11,50, 1,14, 1,30 , 2,11t , 2,40*, 3,10, 3,21,3,59 , 5,28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 0,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.
* Von bezw. bis Kastei.
t Direkt bis Homburg über Höchst.
1» Schnellzug mit Durchgangswagen.

LÜDWIGS-BAHN. ^
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . ) 1

Richtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,53
4,54, 6,45, 8,43, 11,05.

Ankunft in Wiesbaden : 4,528, 5,22' , 6,068, 7,00, 7.50*. »,58
12,36, 2,00, 4.32, 7,22, 8,35 , 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags . .
•* Nur Sonn- und Feiertags.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

24. Mai, und 15. Juni.
" RHEIN-BAHN. 1

(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )
Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems,

Coblenz und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,02* 8,50 , 9,36
10,43, 11,24, 12,16, HOP , 11888 1,43*, 2,16 **D, 2,25‘ä
2,45, 3,25+§, 4,47 «*, 5,00, 5,44 , 6,26+, 7,30, 8.39«. 10,32
11,56. ,

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*. 7,40*, 8,48, 9,16*, W»
11,22, 11,37 , 1Ä07 ** 1S45 1,35, 2,4488, 3,80
3,46 **D, 4,25* 5,30 X, 6,24, 6,56 P,  7,25 +, 8,18+t
'8,278*, 8,36. 9,51++, 10,00+, 10,13 , 11.078*. 11,20, 1,06,
* Von bezw. bis Rüdesheim.
§ Nur Sonn- u. Feiertags.
§§ Von bezw. bis Oestrich-Winkel nur Werktage
+ Bis Assmannshausen.
++ Von Eltville.
++ Ab bezw. an Taunnsbahnhof.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1.—2.

Richtung:: Wiesbaden-Mamz.

ILUUl b IU I ! wauauvu . v,vv , ,y - L*
8 .07 , 9,15 , 9,38, 10,40 , 11,10, 11,4l , 12,38 1,0®
1.20. 2,00, 2,33+. 8 .58 , 3,34, 3,48 , 4,28, 4,37 , t»
5,39 , 6,33, 7,12 7,38, 7,47 *, 8,23+, 8,33, 9,10 , 9,23+
10,23, 11,33, 18,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni.
+ Nur Samstags ab 1. Juni.
+ Nur Sonntags und -4.  Mai , 4. Juni und 14. Juni
D Schnellzug mit Durchgangswagen.

SCHW ALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach, Diez, Limburg u. uxnge*
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08+, 7,07, 9,20, 11,17, 1,118. L.E
2,25, 2,44*++, 3,1788, 3,408++, 4,04, 5,55*, 5,358?, 6'90§'
7.008, 7,21+?, 8,01, 8.528++. 11,008. _ -

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5.338, 5,478?, 6,43§, 7,42, JO. ,
12,29, 2,01§, 3,16*++, 4.34. 5,28*++, 6.0788, 6,39*?, 7,32*++
7,548, 9,168++, 9.33, 10,18*++, 10,50§.
+ Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L.-Schwalbach. ,
* Von bezw. bis Chausseehaus.
88 Von bezw. bis Hohenstein.
++ Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertag «.
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Zuu. -M - « cpw°.
„ß-, v. jg. Mädchen ges.

^ u « R. 7945 a» die
_8002

-C— 77 fucS)t""für Dauern, en
Y) £ t ; V Ausenthalt gut möbl.
* aimuter, cvent. 2, ab 20. Sep-

®eft. Offerte» m. Preis->«L»» » >»«- .»«
Bf *81
•MTeiuftel. °li. fcjrtl- I- m Uff.
As «»!«, nahe Adels, oder
Mkalasstr., kl. Wohnung, Znn. u.
Süche od. Kabinett. Off. w. Preis
^ ft 8043a. d. Exo. d. Bl 8043
-̂ iMnstr. 9, Hli>. t ., iqone
V g-Zimmer-Wohnnng billig

vermieten. _ £2i2
SSärient . 3, 2 Zi„>., Küche
N - u.  Keller zu verm. Nah.
» 2. St. _boAl
fSKSttb «« 7- zwei 2»
«fl . Ziinnier-Wohnungen, auch f.
Lascherei geeignet, zum I. Olt.
zu verm. _e"“'chvnr Ma»,--Wohn,für 14 Pi.an anst. Dame oder kleine
Samilie zu verni. 80UO

Wellritzstraize1, 1.
rwoiecfit. 24. 1 3>!i>.. Küche n.
'41  Keller auf 1 Oktober zn
vermieten  _ ^0 ‘**
s«, dlerstr. 26. Bionn., t . Zmi.
>4*- und Küche auf 1. Oll. zu
verm. Näh prrt._ ijt».3
aÖeUtilsBt. 3, 1 jjiui., Küche,

i Kammeru. Keller z vw.
MH. Hlo. varl _ 8019

Hrsilisp.-B-olin.,
Zim. n Küche. auf J Olt.

an tuijMie Person zu verm. Nah.
da stlbst _ 80 9

chiine Dachwohnung zu verm.
1 Sttingassc 23. 8051

JJJooiutr. -0,

1«der2Mails,-Zimmer mit
Küche zn renn , 8049

Walranislraßc 37.
zitier,iraße 56, Dachwohnung.

2 Zimmer und Küche, ans
4. Ol«, zu verm_ 8039
>IL-iser- junge Leuic erb, schone»

2o;iiS Secrvbenstr. 16, Eth.,
i,, 2, St., b. Montpellier. 8001

. Zimmer
zu vermieten 8608

O Ariidtstr. 3, p. r.
ifim 'f. möbl. Zull. (Bdh. p,) b.
^ au anst. Fri, p. 1. Olt . zu
verm, Hartingür. 9, p,_8017

Arbeitsteam ; .

legier
rf cht »033

Scdaiistraßc 3.

■Yy p V)ortrtt
Plndemist billig-17 Aarstraste 99

Verlobte
kaufen keine Ausstattung ohne vorher

uuser grosses Hauptausstellungshaus filr kompl. Wohnungseinrichtungen in allen
Preislagen (welches direkt bei der Fabrik Heideibergerstr. 129 liegt) besichtigt zu

Unser Hauptausstellungshaus, grösstes Geschäftshaus Darmstadts, das als eine
Sehenswürdigkeit L Hangs und einzig in seiner Art dastehendes grossartiges Master¬
haus bekannt ist, ist durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Einrichtungsbranche mit Musterzimmern ausgestattet und belehrt, wie man sich
wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kann. . Mau sieht die ganze
Wohnung vom Salonteppich bis zur Kücheneinrichtung fertig vor sich, sodass man
sieh leicht ein Biid des zukünftigen Heims machen kann. Es wird besonders vVert
darauf gelegt, dass die moderne Richtung, in mässig modernen aber hübschen
Formen zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Ausführung und ele¬
gantem Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert
werden können,
Wir liefern franko u. leisten 10 Jahre Garantie für unsere Fabrikate.

[larDistilfe IlwMrik
Georg Schwab, Hoflieferant.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
Zimmereinrichtungen ausgestellt

OUv und stets lieferfertig vorrätig.
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr. Freie Besichtigung gerne gestattet

Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
Billigste und offen ausgezeichnete Preise.

Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit, eine entsprechende
Aufstellung mit perspektivisch photographischen, naturgetreuen Aufnahmen der
einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbindlichkeit, nur besseren Orientierung ein¬
zusenden. '

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurta. M. resp. Darmstadt, Rhein*
srrasse, und dem Hauptausstellungshaus und Fabrik, Heidelbergerstrasse wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kundon durch eigenes Automobil unter zuver¬
lässiger Führung hergestellt.

Aflcrhlänor iür Rollläden sofortliültlllOyol ges. Off. u. A. M.
35 hauptpostlagernd. 8052

~ einer(Ans* . .
ges. Lchiersteinernr. 12, 8042
IjWelt. tüdit. Mädchen Kunden
wß, (Waschenu. Putzen) Äorih-
Raste 18.. 3 St . 8837
^Aiwisseiihailcr junger Mann I.

Nedcndeschästig. i. Zeichnen.
Off. erd, u, A. N, 10 an die

Exped. d, Bl,_ 8030
gut empfohlenes Allein-

, roätlcuen , welches kochen
unn, ,as. od, 15 Sept. ges.

Niedrrwa.dstr, 11, 2.

ffilli iirsrS
jungen g!sucht. M . Stiliger,
Hasncrgesse lg , chiaz, u.Pörzellaii-
5_a"dlung  _ 8053
.. und Verkaufe

Adreßbuch,
faucht , oon 1905/1906 zuhul-n gesucht.

m- Preisung, u. A. 6 >an
LLrp ed. d. Bl._8009
Mjittcts geogr-staust. Lexikon,

vorletzte Auflage. Nachichlage-
wen über jeden geogr. Namen der

^ »jchaffungspreiS 60 MI.),
hin" b'uige sremde Adreßbücher
°uiig zu verlausen bei 8006

Kettenmayer,
- Kgl, Hosspedilcur,

^ Rdeinstr, 21.
»Ficht. Bettstelled. zu verk. Nah.
H^ Kellerstr. 3. 8. l. 8015
4iV^ " rolle (Natur) zu verlauten.
■LLiiaa Norkstr. Di. », 8003

zu verk,
8036

Lffi och- u. Eßbirnen Psd. 10 Psg.
Vf (Spalierobst ), feinste Tascl-
birnen Psd. 20 Psz„ zu verkansen
Wellritzstr. 23. 1,_ 8050

JJtjr Div. gittert). Herrenlieider,
Anzüge, Herbst- u, Winter-Paletots
— Mit .eifigur — werden billig
abgezete», 9033

Adr, in der Exp, d. Bl.
VerscltirdeBe»

Wüsche
zum Bügeln wird angenominen u.
pünktlich besorgt 8011

Steingaste 20, Htb,, 3. l,
NL NN Ub können Herren u.
UU Uli INN, Damen durch leichte
Schreibarö. lecdiencn. „Erwcrvs-
agc ntnr", Liiigcu/Ems. 113/394

An prnna Ge»
_ 3_„ si. schasl der LedeNS-
UiilteivranLr kann sich tücht. Mann
in, einigen tausend Mark beteiligen.
Branchek-nntniffe nicht erforderlich.

Offerten u, B. 8035 an die
Exped. d. Bl. _ ^0^

Fräulein,
da» Musikschule besucht, wünscht
bi» 1, Oktober Ausnahme in gut.
ftamilic (Klavier) gegen NiStzigen
Preis. Offerten tl. G. 100
an die Expcd, b. Bl . 2797

Ein kleines Kind
wird in Pflege gegeben. Näheres
shrankenstr. 5, Htb. Dach  8031

nnf Mob.-, Ber-
sichg., Absch. rc.

besch. geg, Ratenrückzahlung
Scyberth , Wiesbaden,

8 >47 tSneiienaustr. 7, pt. 1.

Zur Nachricht
für

Die sin Besitze des Ziviwer.
jorgungSscheincS befindlichen Per-
sonen werden daraus aufmerksam
gemacht, daß di- Bakanzcnlistc der
mit LersorgungsberechtiytenSlf
setzenden Stellen aus der Expedition
des , Wiesbadener iKencralanzeiger
rnN/»!a« rur Einsicht offen liegt.

®tn Si für Geschäfts- und
, °'iwecke geeignet, f. 600 Lik.

' " " "fen . Nähere» in der
b-_®t 8480

L

*  gegen Weißfluß.Blutstockung.Damen können sich vertrau-
ensvoll an mich wenden. 27 i7

Fran Lehiuann
in-irm N.. Licheiidotfstr. 18.

Buch Tu Ehe«1»»3«
89 Abbild., statt M . 2.50 nur
an 1 _ , Prvistist « über int,
Bücher gratis. St. Oschiuan ».
KonstanzD. 256. S0. /10n

I NtrßkiAkMA
Freitag ven 7 . Septevsber , vormittags 9V,

u. nachmittags S»/, Uhr beginnend, versteigere ich im
Aufträge des Herrn Robert Scheibe wegen vollständiger
Geschäftsaufgabeim Laden

48 Friedrichstratze 48
nachverzeichncte LadcneinrichtungS»Gegenstände und die noch
vorhandenen Warenbestände:

Lademheke mit 33 Schubladen(2,50 l.), Ladenschrank
mit Glastüren, 130 Schubladen und Gefachen(3,60 l.),
Kontrollkasse, 2 Ladenreale, Papierrolle, 3 fl. Lüster
sür Gas und elektr., 2 Wagen mit Gewichten, Laden¬
tische, Glasabschluß mit Tür, Bretterwand, gr. Partie
Düten, Aquarien, 2 große Verkaufs-Aquarien mit Tisch,
2 Aquaricnrischc, 2 Garnituren mit Ständer, Terrarien,
Uieghetken, Käsige, Käfigständer, Salon-Hundehütten,
Aquarien mit Gestell, Nistkasten, Futterhäuschen, Glas.
Aquarien, Mehlwurmkasten mit Mehlwürmer, große
Partie Tonfignren zum Besäen, große Partie Säme¬
reien, Bohnen, Erbsen, Vogelsutter

und viele hier nicht benannte Gegenstände sreiwillig meist-
bietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion. 8046
Cteorg ; Jäger
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Schwalbacherstratze SS.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. 11 . —.

TeutePs Correctio-Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde, welche vor der Geburt als
IJmstandsbinde , nnch dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffungdes Unterleibs , Wanderniere, Wan¬
derleber, sowie zur Reduction des J. eihnm*
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

€)hr . Tauber, 8041
Aptikel zup Krankenpflege,

Kirchgasse 6 . Telephon 717.

lÖiugMß IfüMauljueiß
189. Vorstellung.

Donnerstag , den S. September 1906:

Mignon.
Oper in 3 Aste». Mit Benutzung de- Eoethe'schen Noman's ^Wilhelm,
Meister'» Lehrjahre- von Michel Carrs und Jule » Barbier. Deutsche

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise ThvmaS.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstaedk.
Regie: Herr MebuS.

Wilhelm Meister . . . .
Lotbario . . . . . .
Ph li r, i Mitglieder einer reisenden
Laertes, j Schauspielerlruppe
Mignon.
Jarno , Z geuner, Führer einer Seiltänzerbande
Friedrich . . . . .
Der Fürst von Tiefenbach . »
Baton von Rosenberg . ,
«seine Gemahlin . . . .
Ein Titner . . . , .

^Ein Souffleur . . . »
Antonio, ein alter Diener . . - —
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnem Kellner und Kellnerinnen,
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiele¬

rinnen. Herren und Damen vom Hose. Bediente,
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien , gegen 1790.
Vorkommeude Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

I . Einzug einer Seiltänzerbande, ausgesührt von den Dainen Peter, Jacob,
Mohndorf, Schneider3, Giaier 3, Herren Ebert u. Carl, sowie dem
Ballet-Personal-. —' II . Bohemienne , ausgeführt von Frl. Pcter^
den Koryphäen:Frls .Salrmann .Weikerth, Leichcr, Renne, Merlan,Schmidt,
Kappe», Stadler, den, Corps de Ballet sowie von dem gesammt. Personale.

Anfang 7 Uhr._ __ Ende gegen 10,.Ui)t.  _
und Pincene * in jeder Preislage. 8028

Vl lUv " Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C . Höhn (Inh . C Krieger), Optike r , Lau,gaffe 5.

Walhalla -Theater.
IM und leigende lege:

Auftreten der berühmten allbeliebten

Herr Hensel.
Herr Schwegler.
Frl Hanger.
Herr Engelmann.
Frau Brodmann.
Herr Adam.
Herr Aadriano
Herr Schwab.
Hrrc Malcher.
Frl . Ulrich.
Herr Nohrmann.
Herr Mnka.
Herr Encke.

Georg Hchipper, 4371
Jahnstratze 26, P„ Ecke Wörter.

10
Herren

10
Herren

Nur erstklassige Humoristen. Vollendester Quartett-
gesang. Künstlerische Darstellung. Dezentes Programm.
Unter anderem: DSF GOldfllChS ; Militär-Humoreske,

sowie Studenten Lust nnd Leid
Lebensbild von Fritz Steidl.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Voraugskarten an Wochentagen gültig . 8042

louranl „1
,k

Heute, Donnerstag den 8. September:

Großes Militär-Konzert.
ausgesührt von der Kapelle de» Füsilier-Rcgimen!» von Gersdorff(Kurh.)

Nr. 89, unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn Ä o 11s cha 1k.

Eintritt » 0 Psg ., wofür ein Programm.
Anfang 8 Uhr. Ende LI Utzr.
Es ladet höfl. ein

7922 J ohann Panly.

Institut Schrank
(vorm. Institut Ridder ).

I
für Frauen und Töchter,

■ot ged Erziehungsanstoll tir je_
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Am IO. September:
Beginn des Wintersemesters.

Kurse für
Handniihen , Flicken und Stopfen.
Wftschenähen auf der Maschine und

W tUchezusckneiden.
Kleidermachen.
Weiss -, Bunt - nnd (üoldsticken , Spitzennähen,Spitzen¬

klöppeln und Kunsthandarbeiten jeder Art.
Zeichnen nnd Halen (Oel, Aquarell, Porzellan u. dgl. m.),

Holzbrand, Tief brand, Kerbsehnitt, Lederschnitt etc.
Sprach - nnd Fortbildungskurse für Deutsch, Fran¬

zösisch, Englisch , Literatur , Geschichte , Kunstgeschichte
und Geographie.

Vorbereitung für das staatliche Handarbeits-
lehrerinnen -Examen . Ausbildung zur Industrie¬
lehrerin.

Kochknrse , hauswirtschaftlicher Unterricht und Bügeln.
Prospekte und nähere Auskunft durch die Vorsteherin

8927 Antonie Schrank.

feftpIalUtutfütSamen-SifineitfeceL
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, ZUschnezdey und

Ansenipe» von Damen- und Kinderklcidern wird gründlich und
sorgfältig erlebt. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüm« an,
welche bei einiger Aufnierksamkeil tadellos werden. Sehr leicht«
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 6656

Schnittmuster-Verkauf.
Näher« Au,kunft von 9—12 und von 3- 6 Ubr.

VW >̂ Prospekte gratis und franko. -kW»
Anmeldungen nimmt cmgegeit

Marie Wehrbein, MedriW. 36,
Gartenhaus  1 . Stock, i»t Hause des Herrn Kölsch.



Die zweite Ladung
(Hnff| in bekannt tadelloser Ware ist eingetroffen,UUilS alle Grössen von 4 ! *£ an.

schwere weisse Ware , um
vollständig zu räumen,

konkurrenzlos billig!

neben 31. Schneider.

SI.Nr. 207. 6. September 1906. Wiesbadener«Seneral-Anzcige».

Kredit!
öi©

Neueröffnung

löbel - Ausstellung
25  länmen

t stattgefunden und laden wir zu deren Besichtigung ohne Maufzwang ergebenst ein.

Ludwig marx & Co.

§ 2

= : “
5* ca
cv X
3 CD

Michelsberg 22. Wiesbaden 22 Michelsberg 22
7941

Grthopüdische Apparate
wis:

®Li%o ^tI «Crli«5«l«r (Hände,ringer,Ärme,Bfcine,Füsse),
Z?«88- und Stüti -Mascliinen,

Cleradehalter u . Morseft©
nach Hessing und Anderen,

Bradibänd ©!*, Bandagen,
Leibbinden , Lin nun ist rümpfe

werden in sorgfältigster, sachverständigster Ausführung nach Mass und Anprobe
unter Garantie besten Fassens und Erfolges in eigener Werkstätto angefertigt.

Telef . 227. P # Aw SfOSS 9 Taunusstr . 2.
Spezial -Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate und

Maschinen. 6418

30%G iserlparms
ctjiei.n Spatrcplatote für Easkocher.

Durch seine Billigkeit und Dauerhaftigkeit kostet der
Regulator pro Monat noch keinen Pfg.

Preis des ApparatsW. 2.50.
Anbrillgen gratis . Bestellungen erbitte per Postkarte. ^

Generalvertreter: OSbUrbüNer , Rlebrlch Ö. K | <i
Friedrichstr . 24

Es wurden durch mich bereits über 500 Apparate verlaust
und stehen hiesige Referenzen zur Verfügung. 2784

Kein AleischanfschLag! I
Ia. junges Rindfleisch psd. 75 M

8014  Jacob Malm , SJÄ : J

Zigarrei
GsuiAge Gtlegenheii für Mikdelmkakser!

Große Auswahl
itt

Hamburger , Bremer , Holländer etc . Fabrik #*®
zu enorm billigen Preisen.

Garantiert nur prima tfcualitäten.
Zigarren -Engros -Lager ,1 40  '

W 1 Oranienstratze 1.

. 1.

nur bei günstig®̂Sonntag den S . September,
Witterung, findet unser diesjähriges

verbunden
mit _

auf unserem im „Distrikt Atzelberg " belesenenA.urh
platz statt. '

Beginn des Wettturnens: Nachmittags Uw 2 W‘
Nachmittags 3 Uhr : Volksfest , Turn- u-

spiele, Konzert, tAcsangsvorträge des Sängerm » i
u. s. w. Abends « Uhr : Preisvcrteilnng . ?

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
Vereins sreundlichst ein. .
8012 Der Vorstavv
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wofinangs-Anzeiger des

„Wiesbadener General -Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

ülauvitiusstrasse 8
Telefon 199.

I  WotjuuvßSllchwejs - LUellu Lion L 0k 1
I Fricdrichstrah«kl ♦ Telefon 708Kostenfreie Beschaffung von Micth- und Kaufobjektcn aller Art

Sedanstv. 5 ,
Hth., L , 3 Zimmer u. Küche auf
gleich od. später zu vcrm. 7802

iS V4 Std . Umkreis Bahnhof
möbl. Zimmer per Woche m.

Kaiseef. 6—7 M. gesucht.
Off. u. U. 7905 an die Exped.

d. Bl. 7929

Vennieffwngen
Biebvicha. Rh.

Hochherrschaftliche Wolm.
ui. sch. Aussicht, ,an gr. gärtnerisch
sch.Nul.gel., m.Zeulralhzg. einschl.
Brand u. Bedienung, elcklr. Licht,
In. Delmenhorst. Linoleumbeiag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner feuer- u. schallsidz.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser - u. Mühlstr,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk.
u. r-ichl Zubehör.

Ecke Rathaus - u Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad, Mädchenkamiucr,
2 Balk. n. reicht. Zubehör.

Mittelhand Mühlstraffc,
4 Ziui., Müdchcnkammer, 2 Balk.
U. reicht, Zubeh. per 1. Okt., ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Himuies,
Architekt^ Biebrich a. Rhein,
Kaiserstraße58. Telephon 117,

NB. Gemeindeabgaben. Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz . 2599

1 8 Zinmier.

t̂ aunusstr. 1. 3. St .. L Zun..
Küche, 2 Maus., Keller und

Zubeh. per 1. Okt. zu vcrm. Näh.
lei E. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Dureau Lion & Co..
Friedriäistraße11. 4661

5 Kiminci ' .

31 doisstraße1, 3. Stock, 5-Zim.»
Wohnung zu verm. Näheres

Speditionsgesellschaft,
Nheinstr. 18.

<7̂ ahn,ir. 20, sch 5-Zimmerw..
1. u. 2.Et ., mitZud. auf sofort

zu vermietci,.
Näh. Parterre. 9414

«Ailla Keffelbachstr. 4, Wohnung
V mit 5—6 Zun. und Zubeh..
Bcl-Elage, per sofort od. sp. zu
vcrm. (Nur Zwei-FamilienhauS).

Näh. Max Hartman»,
7354 .Schübenllr. 1.
fliegen Wegzug von hier schöne

2. Etage, Scheffclstraste 1,
Ecke Kaiser Friedrich-Ring best. a.
5 Zim., Küche, Badezim, 2 Plans.,
2 Keller, Balkon, Erker, sofort zu
verm. Preis 1400 M. 7826

4 Xinuner.

Adelheidstv. 55
schöueFrontspitze, 4-Zimmer-Wohn.
zu vermieten._ 6643
|(iincüeiiauftr . 7, 3. Er., 4-Zim.-
W Wohn., der Neuz. cntspr.,
sehr bill. zu vm. Näh 1. St . <879

3 Zimmer.

(Ach AZim.-Wohn. (Dachstock
Hth.) an ruh. Leute zu vm.

7667_ Adelheids»!. 81.
^ßnciienauut . 8, ich. gr. 3-Zun.-

Wohnung im Bdh. u. Htb.
zu vermieten. Näh. Bdh., 2. St.
rechts. 628,0
^ -.ikoiasstraße . 3, 3 Zimmer,

Küche re., Abfchl., im Dach-
stock, Bleichplatz-llliilbeliutzuug zu
venu. Nllih. im Haufe, v. 7966

^oderallec 8, 3 Zim,, Maus. u.
Zubehör, aus1 Okt. zu 7776

vermieten.

Neubau Meier

2 Zimmer,

AVlerstratze 36
'ist eine kleine Wohn. P. 1. Ôlt.
zu verm._ 7918

Albrechtstr. 41
sind 2- ii. 3-Zim.-Wohnungen in.
Küche, Kelle, aus gleich od. sh an
k!., ruh, Farn. z. verm. Näh.
Pordcrh. 2. _ 7878
hMTiUlverür. 23, Hth., sind ,chüiie

2-Ziiümer-Wohnungcn zu
vcrm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 3i , Part , l._ 58 2
Mambachial 10, EU,., Dachstock.
27 2 Kammern u. Küche, sof. an
ruh., kinderl. Mieter, für motiatl.
22 Pf. zu verm. Näh. C. Philipp!,
Dambachtal 12, 1. 5133
r̂ otzheiiiierstr. 98, Bdh.. hüdsche

2 Zim.-Wohn. ui. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermuten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
<7̂ otzhcimerstr. 9s, Mtlb., schöne

2-Zim.»Wohu. m. Küche
preiswert p. fvf. vd. 1. Okt. zu
vermieten Näheres Borderhaus,
2 St . links. 5703
î ront>p.-Wohn.,von2 Zimmern,
(j Kücheu. Zubeh. an kinoerl.
Leute zu verm. Anzufehcn von
9—2 Emlerstr. 19, p. I. 7935
fejt Zimmer, 1 Riidje nebst Zub.

i Stock, per 1 Okt. zu verm.
Faillbrunnensti.. 8, patt. 7936

4il5eiu>au Hallgarterstr., Borderh.,
VI 1 jch. 2>Zim,Wohn. m. Bad.
Jlüdje, 2 Balkons, 2 Keller, 1
Epeijcvcrjchlag, sowie im Stb.
2 Zim.-Wohn, m Balk.. Küche
u. Zubeh. zu vcrm. Näh. im Bau
oder bei R. Stein, Architekt,
Bliicherstr.  34 . 7975
k̂ romspitze, 2 Zimmer, Küche u.

Keller zu verm. 7905
Karlstrabe 7.

iryiarlftt. 39, Mtlb ., Dachg., saub.
wV Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort, od. später zu
Mk. 220' zu am. Näh. Bdh. P.
links._ 9818
Sl ^ itcur. 24 (Waldstr.) sind 2
** *• Zimmer u Küchep, 1. Okt.
zu venu. _ 7911

tue kleine Wohnung lür zwei
Personen zu verm. 7777

Schachtstr. 25, pari.
Apblislstr, 12, Http (M-ui.i/ 2

Zim. ii. Küche an ruh. Leute
zu vcrm. Näb. Bdh. Part. 5470
/̂ chwalvachcrur. 65. 2 Woh»„

je 2 Ziui., Küche u. Keller,
billig zu verm._ 7916
Izl »ellritzst̂ 23 Hth. 2 Zimmer,

Küche II. Keller per 1. Okt.
zu vermiete». Preis 220 Mk. 7873

Dotzheim, Steif SSE 74.
Cd ). 2-Zim -Wohn, nebst Küche,
<*• event. der ganze Stock zu ver¬
mieten. 7704

r*
1 Zimmer.

s

s ermannstraße3, 1 Zimmer, u.
/ -Küche im Abschluß zu vcrm.
Räb. Srezereiladen. 7874

L̂ ei-niaunstr. 19, 3. r , hübsch.
großes Ziui., Küche, Man!,

u. Keller per 1. Okt. zu vm. Näb.
Wellritzstr. 51. i. Konsum. 7902
L^uarlnraße 13, Hth., 1 Zimmer,

Kücheu Keller zu vermieten,
daselbst Raum Paterre als Werk-
stätte oder Kontor zu verm. 6867
H gr. Zimmer, Utiidjeu. Keiler
-■- zu vermieten. 7955
Kaiser-Friedrich-Ring 59, Bureau
MAomerberg 5, Dachivohiiuug

auf 1. Oktober zu vermieten,
_ 7858
/^ chiichlerstr. 22, gr. Mans.-Z.,

Küche u. Killer an ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. 3. Et 6685
tz'- LLalraiilstr. II , Mansarde an

einzelne• Person zu vcrm.
Näb. 1. St . 7872
»,JisScstendstr. 18, 1 Zimmer u.
^ "*-7 Küche zu verm.

Näh. 1. St . r. 6965
tHttcllritzüraße 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm. 3801
O5|orf |'tt. 3, Bdh., 1 Zim , Küche

u. Keller auf gl. od. sp. zu
vcrm. N8H. 1. St . r. 6897

| | LeereZimm er

CLin leeres Zimmer zu verm.
Beriromstr. 14, 2. r. 7923

t Zim. auch als Bureau
'S ' gceig. zu verm. 7952
Kaiser Friedrich-Ring 59, Bureau

E

Hßdlerstr . 33 . 2 . l., erhaltenreiul. Arbeiter sehr schönes
Logis. 6602
W ivrechistraße13, 1. Borocr-

ii. Hinierzimmer möbl. zu
vermieten._ 7950
i»ZLle,chstr. 4, 1. St . r., k. an'C

Manu Zimmer babcu. 7883
^Liu reinlicher Arbeiter kann
^2 - Schlalstclle erh. Bleichstr. 35.
Hth., 1. links.  _ 7376
* 43,111 sch. möbl. Zim. zu vcr-

mieten. Näb. Blüchcrstr. 12,
Hth., 2. St. _ 7949

Kuijcrsix. 25, sreundi. Schlaust.
zu vorm._ 7677

Gut möbl. Zimmer
an Herrn od. Frl . zu vermieten.
Preis monatl. 14 M. 7519

Gucisenaustr. 25, l Tr . lks
crichlsur. 5, 3,Et., zwei schön

möblierte Zimmer prcisw. zu
verm. Näb. daselbst 4833

Herdeestr. 3
1. St . elegant und einfach
möblierte Zimmer mit u. ohne
Pensipn. Zimmer von7 M. an pro
Woche, mit voller Pension von
21  M au pro Woche. _ 6558

ii
findet Logis 7974

Hellmundsir. 51, 3. St . 1.
Sl Jeiul . Arb. erh. Logs 78.-3

Hermanustr. 3,  Htb . 1.
öbi. Zimmer mit Pension
zu vermieten 7820

Heienenstr. 12. 2
rvener erb. SchlassleUe Kart»

straße 20, varter._ 5972

Möbl. Zimmer
mit Balkon und scp. Eingang, sof.
bill. an einz. Herrn z. verm. .
5456_ Kcllcrsir. 13, 2,
k»| »°tH}itr. 52, 1„ erh. jg. Mann

» schon möbl. Zimmer mit
guter Kost. Woche 12 M . 6731
/Hranienitr . 35, Rtttv, 3. St . I.,
W erb. reinl. Arb. sck). Logis, die
Woche für 3 M. m. Kaffee. 7699
L̂ ranienstr. 37, Glh.. 1. i., sch.

möbl. Zim. an beff. Arb.
zu vermieten._ 7965
^HLHiliPpsvergslr. 23, 2 schon möbl.

gr. ges. Zim. einz. ob. zus.
a. christl. F. z. v. b. Stahl Pr . 20
reo. 25 Akk. - 7951

leichstr 23, 3. l., ein schönes
Zimmer billig zu vermieten.

7697

Schorn orststraße, neben Eckhaus
Blud>erstraßc, Haltestelle der elcktr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtkie3-Zimuicr-Wobnungeii
auf 1. Oktober zu verm. 9käh. da¬
selbsto. Luisenstr. 14, Weinkvntor.

^HHachmayerslr. 7, ist eine Soul.-
Wohn., 1 Zim., 1gr. Küche,

Speisekammer, per 1. Olt . an ruh.,
lindert. Leute zu vermieten. Näh.

.dalclbst Varl._ 7390
Dotzhelmerür . 93 , Nkirielb. 2

1-Ziuimer-W»hnungen zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B. 2. St . links._ 5701
^vcunbl . Wohnung, 1 Zimmer
i S u . Küche auf 1. Okt, zu vm.
7947 Frankcustraße 20, 1. r.
^cleiieiiuiagi : 3, sreuiuuiche heiz-
dg  bare Mansarde an ruhige
Person zu vermielen._ 7948
Ä4V ri'mm ê Mansarde an

ruhige Person auf 1. Okt.
zu vermicteii. Näh. Hcleuciistr 12.
pari. 7909

R iehlstr. 4, I. . k. anst. Rcanu
Zimiuel babcu. 7884

T«slgasjeW
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. vcrm 9589
/Jxichwatbacherstraßc 25, Rkiltetb.,

2. icdjts, erh. reinl. Arbeiter
Logis. 7788

.d)walbacherstr. 49, bei Pouly,
' einfach möbl. Zimmerm. Kost,

auch süi unständiaen Arbeiter-6267
öbl. Parl .-Zim. (|cp.) mit 1

ober 2 Betten zu Perm.
7703 Schwalbachcrstr. 51, Lad
(Atctiwaloachcrstr. 75, möbl. jjim.
'w bist, zu verm. 7810
»L bessere saubere Arbeiter finden

hübsches Logis 7722
Sedannr. 1, 1. l.

.-Jrchiilberg 6, 2.. erb. reinl. jg.
Mann Kost u. Logis. 7987

«(DHalraulstr. 14/16. möbl. Zim.
zu vermieten.

Näh. 3. St . l. 7452

Knständ. Leute
erhalten schönes Logis 6886

Wellritzstr. 38. 1.
sH4>ellritzstr. 19, 1. St ., 2 junge

Leute erh. Logis._ 7927
VSfteUrigttraBe 39a, 4. Stock.,
EV findet solider Arbeiter sch.
Logis. 7724
/Lin Schuhmacher erd. Sitzplatz
>2- mit Schlasstell: 7964

Westendstr. 8, Mtlb., 2. r.

HeilrBijet MSB.2.b,
hübsch möbl. Zimmer mit Kaffee
an Fräulein oder soliden Herrn per
sofort od:r später zu vm. 7578

t Läden.

Laderrlokal,
passend für Blumengeschäft, preis¬
wert zu verm. Schwalbacherstr. 38.
Näh. Emserstr. 2, 1. l. 7589

bresehäftslokale . j

Neuer Hofkeiler,
za. 50 Mir. groß, hellu. luftig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu verinictcn,
event. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4-05
Steinberg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

^Aroßer Scheunen- u. Lagerraum
v ' * z„ vermieten 7891

Dotzbeimerstraße 18._
g^ tallmtg für 8—10 Pferde, nebst
'W gr. Futter - n. Hosramn z»
verm. Dotzhcimerüraß: 18. 7892

Lagerplatz
sofort zu vermieten.

Fr . Sfortmaim,
Dotzhcimcrsti. 87,

7501_ Zimmerplalz._

Stallung
für 5 Pscrde, nebst 3 Zimmerw
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu diu. N. Emserstr. 40. 3217

>üt 4 Pl -rde, Heu-
baden, Remise und

Halle, n. 2 Zimmer U. Küche auf
1. Olt . zu verm. Ludwigstraß: 6,
Albert Weimer. 4397

L^relragencr Frack-Anzug für
Kellner zu kaufiN gesucht.

Off. u K.
Exped. d.

D. 76-5 an die
7636

Ein schweres zugscstesPfe ^d
(Fuchswallach 5 Jabre alt), ist
veräiiderungShalberzu verlaufen
bei Horn , Flaschenbiergeschäst,
AdolsShöbc. 6106
Einige scholl. Schäferhunde (5
X ) Wochen alt) bill. abzng. Näh.
b. Müller, gegenüber dem Bahuh.
Waldstraßc oder BahnhofSscheuie
daselbst. 7646

mm-Blitz" iir.
unbestechlicherWächter u. treuer
Beglelthnnd, selten schöner und
wertvolles Exemplar, in gute
Hände abzugeben

Adolfshöhe,
Wiesbadener Allee 67.

8 Stück französische

darunter 6 junge, zu verkaufen
_ MauritiuSstr. 8, Hoi.
»» Kanarienvögel,?gme Sänger, m.
6  Käfig (. 6—8 M. zu verkaufen
bei 8I «nd « I , Luiseiistraße 14,
Hinterhaus. 7856

1 Wveat
6 sitzig, ein- und doppclspännig
b. zu verk. Dotzheiinerstr. 101a.
bei Fr . Jung. _ 4415
VJlDeirätir. Fedcrwagen zu verk
<Q Oranienür. 2b. Hth. p. 7660

Ein leichter 5770

Geschästswagen
für Metzger od. kl. Biehlransport
geeignet, * auch als Milchwagen,
billia r- verk. Dvvheimerstr. 101».

Im  Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Äug . Beck,
2591 Hellmundstraße 43.
LLtebr . leichte ^sederrolle bill.

zu verkaufen 7910
Heienenstr. 12,

■g neuer, l gcvr. Doppeisianirer
-E- Fuhrwagen, 2 gebr. Fedcr-
rollcn, 1 Geschüstswaqen zu verk.
Sonnenberg, Langgasse 14. 419j
jtftine neue Federrolle, 50 Ztr.

Tragkr., 2 neue Schnepp-
karren, 1 gebr. Tapaziererkarren
und 1 gebr. Handwagenb. zu vk.
Feldstraß- 16. 7354
!Elcg . Kinderwagen

für 2 Kinder preisw. zu verk.
Rbeinstr. 59, Part . l. 4432

Einige gebrauchte, noch gut erhati.Fahrräder§
sind ganz billig zu verkaufen,

Jakob Gottfried, Grabenstr. 26.
Ftö-rstkl. Fahrräder n. Rühinasch.

spottb. geg. monatl. Raten; ,
zu verk. Anzahlung 20—40 Mk.
Näh. Römerberg 17. 1. l. 7531
^Ĥ iamno, wenig gespielt, billigst

zu verkaufen Nauentbalcr-
straße 4, 1, links. 7792

1 eiserne Zettstelle
z. verk. Bierstadtcrstr. 7. 5632
LjS ut erhaltenes Kinderbett mit

Spruiigrahmeil ». Pkatratzc
billig zu verkaufen 7954

'Dotzbeimerstraße 42, Hth. 2. l.

liiHIm 11. III itiils,
ist 1 Sofa , 1 Sessel , 1 nnszb
»lapptisch , div släfigr usw.
billig ui verkaüien. 6t»»0

ebrauchic« iianapce Utr -0 M.
zu veik. Hellmundsir. 39,

Bdb. 2. r . 7082
^ < artosici- und Fruchtsacke per«4 Sick. 30 Psg.,1Apfelmiihie
20 M.. 1 Schrotmühe 25 ülk.,
sowie3 Präzisionswage» sebr b.
abzugebcnb. I Wich, Ncugasse 6,
Biebrich. 7332
»>HL >ll. zil verk. : Gnicrb. Klciocr-

ii. Küchcnschr., Letten, Wasch-
u. and Kommoden, einz. Roßhaar-
matr., Beltikow, Badew., Zimmer-
kloictt, So a, Sessel. Stühle,
Spteact u. noch versch. 7850

Morihstratze 72 ,
Gib., i. 1

Steuer Taschen - Ttwa»
89 M., Sosa u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M.» mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7494

stsaucntbalcrstr. 6. P.
/S Bellen, ü 12, 48, 25, 35 wt.,
^ Zosa 15 M., Klcibersd)rauk^

15 M„ Küchcnshr. 10 M., Koui-
mode 10 M , Waschtisch8 M.,
Tiscki 3 R!., Nachtschr. 5 M.,
Küchenbreit2 M» Anrichte4 M,
Liidcr >i. Svicgei 2 M. sof. z. vk.
Raucutba êrstr. 6, p 7495
HI rollst. Betten. 5 2türige

Klciderschrävkc, 3 Küchen¬
schränke, 4 BerlikowS, 2 Diwans.
3 Polstcricffel, 2 Koiiimoden, 6
Zinimcrtische, 4 Knchcnrische, 2
Küäicnbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprnngrahmeii, Strob-
säcke, Deckbetten, Stühle, ^Spiegel

usw. 4302

KlkiWr-tze 39, fl. I.
r MuseheibellBn,£,?; s.
Matr . und Keil 58 Mk., sos. zu
verkunseit 7493

Naneinbalerstr. 6. p.
■4 Divan u. 2 SophaL jojort^preiswert abzugeoen 708

ÜNoritzstr. 21, Htb. 1.
»Ai>cner Taschendiwan zu verk.

Ktarenthalcrstraße8, Htb.,
1. l. 7115

Achtung!
Weg. Platzmangel Aiöbcl billig

zu verk. : Einige 'Nacht- u. Wasch¬
tische mit Marmorplattcn und
Spiegelaussatz. 7984

Sdiiersteiuernr. 23.

FLin noch gmei Knchenttsch bill.
^2 - zu verlausen 7967

Hellniunbstr. 53, 1. St . ,

lullen!
Kleine eleht. Lioolie

(!0 Bolr) mir Sch ltbrett p
zu verkaufen. Zu besichli^
abends nach 8 Ubr 78jj

Niehlür. I5a p
1» aus- und Scheuentore,
" und Brennholz, Treppet
Bruchsteine uud Sandsteine bitii
abzugebcn 717
SciiwalbacherstMi,
idfßci »fäficv , frijdr geleert,

allen Größen, Oxhoft. u>u
Südwelnfäffer zu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 32

oppttlenern zu oextanieä
Scerobenstr. 22. 6022D

ekLinc eleltr, 6aruüge Krone
noch nicht montiert, mit Z>

behör, billig zu verkaufen. •
7937 Baubnrcau,
. Wilhelmllr. 5, park.

schmiedeeiserne Beranbas gd.
Bailonabschlüsse zu verk. :,k

7938 Bandnreau, _
Wilhelmstr. 5, Part.

B
^üdnerstall u. Poliere, Küchcn-
vg  schrank, Kinder/,uhl. Kinder»
u. Sportwagen zu rerk. 7943

Hartiugstr. 6, 1. l.
Eine Partie

Gesell und Herde
ränuiungShalberbill. zu ver'.l Z
0891_ Uorksiraße 10. ’|
<-̂ otzhcimerstrabe 12, Wirtscha'ti-

Inventar billig zu vk. 4425

1 pMogr. Apparat
(Reisekaincra) ist bill. zu verk. Nähr
in der Exped. d. Bl._ 701

Für Drechsler!
Mehrere Schncidzengc für Holz¬

schrauben und einige Kreisiäße-l
blätter billig zu verkaufcir. 6749

Näb. in der Erv. d. Dl. W
^ ulerh. Flaschen-Kapselmasch mê
VT? und viele gr. Blsquitdosei,
zu verkaufen 7797(
_ Nerostraßc 12, 1.
Eisenkonstruktion,

«el!ß Wellblechdach,
18 0 -Mcler groß, zu verk. Näh,
Expedition dieses Blattes. 8913

Die noch vorbandcncu gelbe»'
Danieiistiefe!. deren srübercr Laden¬
preis 10 Mk. war, jetzt 5 Mk,
GUichzeiligb.iuge in cnipfehlciide
Erinnerung mein großes Lager in
Schnhwuren, auch farbig, s. Hure», -
Damen n, Kinder in bekannt gute»
Qualiläreu zu sehr billigen Preisen
Nur Neugassc 22, 1 Stiege.

Kein Laden. 7946

Hern
fairen

NU

ln- und Hee -la
gie i;m ii. biaig 59.5
Ncugasse 22,  1 . St.

Eine icur gur crpairene
Nähmaschine

für Fußbeiriib zu verkaufen
7857 Gr. Bnrgstr. 9. 2. ^

!
taiiiSBiee

wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen 6713

. !. ft_ _I aiikiieitsbalker bei tl Anzahlung
zu verkaufen.

Off. u. T. 7932 an die Ep.
d. Bl. 7939

. , genommen.
Blücherstr. 23. Kochvart.

751
, wird äugen.
Scerobenstraße4. Part^

Gelegenheitskauf!
1 prachtv. Piano (Hof-Piano¬

fabrik), moderne AuSstalliing, und
1 Schiedmayer-Stutzflügel, wenig
gebraucht, sehr preiswert, sowie 1
Biese-Piano Mk. 325.— zu bcr-
kausen. 7622

Kölrig . Piano-Handlung,
Bismarckring 16._

vorzügt. Pianiiios, ü 300 u.
&  400 M., sehr gute Violine
für 20 M. zu verk. 7993

Roonstraße6. 2. l.

Automobil
für Geschäfts u. Luxuszwecke in
tadellosem Zustand umständehalber
sofort billig zu verkaufe».

Schäfer,
Auto-Garage Frailksunerlandstr.
7896

äD̂ älche zum WaschenU. Büg-l«
r+V  wird angenommen,

Albrechtstr. 46. Htb. 2. l. J
<*Rläf4e zum Bügel» wu°

angenommen ^ " ’S
.kstellniundstr. 51, 3. St . *

Hauskleid ., Kinderblns. wer" »
billigst angefcrtigt 7713

_ Hermanmir. 17,
tjg eliercs Mädchens. n. Kunde.!

im Waschenu. Putzen.
Off. u. A. M . S7 » 0 °» d--

Gxv. d. Bl._
"ptẑ cißzengnäberinf. ».

in u. auß. d. Haufe. J 09  4
Scdanstr. 11. Vdb.. ! •

Modes ! 3
Tüchtige Modistin sucht 4?“

kundschast. Für chice und
Arbeit w. garantiert. Alte
werden aerne mitverarbeitet.



erscheint täglich. Telephon Nr.* *99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Nr 207. Donrrerstag , den 6 . September 1906. 21 . Jahrgang

VekaznTtmachMTg
Die Herren Staötveroroneten werden auf

Freitag , den 7 . September l . I .,
nachm : r : azs 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

»Die Besichtigung des Platzes für die Aus¬
stellung des Hcy 't Denkmals in dou KuraniageN
findet nicht am 7 .,  sondern erst am 21 . September
l. I . statt) .

Tagesordnung:
1. Abkommen mit der Gemeinde Bierstadt , betreffend

den Bau und Betrieb einer , elektrischen Vorortbahn , sowie
den Fluchllinienplan für das Aukammtal . Ber . F . - A . und
B.-A.

2 . Beschaffung eines Gitters zur Einfriedigung des
Kurgarteus . Ber . B .-A.

3. Herrichtung einer zweiten Klasse für die Hilfsschule
Schulberg 10 . Ber . B .-A.

4. Beschaffung und Aufstellung von zwei Verbrennungs¬
ofen für verbrauchte Verbandstoffe , sowie Verlegung der
Müllbehalter auf dem Krankenhausgelände . Ber . B .-Ä.

5 . Beschaffung von zwei neuen Kchrichtwagen . Ber.
B.-A.

6. Aenderung der Bestimmungen für die Penosinskasfe
der städtischen Angestellten , Bediensteten und Arbeiter . Ber.
O.-B.

7. Gewährung eines Beitrags an das Zeniral -Komitee
vom Roten Kreuz zugunsten des südwestafrikauischcn Ex-
peditionskorps . Ber . F .-A.

8. Neuregelung der Bestimmungen über das Aufnahme¬
geld für Schüler der städtischen höheren Schulen . Ber . F .-A.

9 . Ankauf des Hauses Schützenhofstraße 5 . Ber . F . -A.
10 . Ankauf zweier Grundstücksflächen in der Gemarkung

Snnnenberg . Ber . F .- A.
11 . Ankauf eines Grundstücks an der Aarstraße zur

Verwendung als Jugendspielplatz . Ber . F .-A.
12 . Verkauf dreier Bauplätze an der Weißenburgstraße.

Ber . F .-A.
13 . Verkauf einer städtischen Flutgrabeufläche an der

Blücherstraße . Ber . F . - A.
14 . Wahl von fünf Mitgliedern einer Kommission zur

Prüfung der Frage über die Erbreiterung der Coulin - und
Büdingenstraße . Ber . W .-A.

15 . Magistratsvorlage berr . Lohngewährung an städtische
Arbeiter für in die Wochentage fallende gesetzliche Feiertage
und sür Urlaubstage.

16 . Ankauf von Grundstücken im Distrikt Klvsterbruch.
17 . Desgl . von Domänengelände im Distr . Galgcnfcld.
18 . Verkauf einer städtischen Feldwegfläche an der

Scharnhorststraße.
19 . Austausch von Gelände an der Blücherstraße.
20 . Beschaffung von Jnventargegenständcn fürdieKoch-

und Waschküche des Krankenhaus - Erweiterungsbaues.
21 . Neuregelung der Gehaltsverhältnisse des Ober-

mgenieurs Frensch.
. . 22 . Anhörung der Stadtverordneten -Bersammlung über

Anstellung des GaSmeisters Schulze.
Wiesbaden , den 3 . September 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
- der Kehrichtverbrennungsanstalr (Mainzcrlandstraße

erden mechanisch gebrochene u . sortierte Schlacke»
'Uv Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und

Gewichten:

J - Nugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm , auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung ) 1 t enthält
n 7,2 bis 1,3 cbm.
ö- Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung),
, _ 7 t enthält 1,3 cbm.
. Grobkorn (Stücke von 4 bis zu 7 cm Abmessung ), 1 1

. enthält 1,15 bis 1,25 , cbm.
Der Preis beträgt für 1) und 2 ) 1,80 für 1 t,

• für 3 ) und 4 ) 1,20 für 1 t
u Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
husten Rabatt.

schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
' .Straße 15 , Kimmer 21 ) erkalten Interessenten An-

IX über Betonmischungen u . s. w ., die sich in anderen
' ° dten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.

-727̂ ' esbadrn , den 22 . August 1906.
Das Stadtbauamt.

Bekaant -nachunA,

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülssbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  der geschiedenen Ehefrau Aloyse Bach , geb. Bein-
hosuer.

2 . des Maurers Karl Becker , geb . am 10 . 9 . 1866 zu
Bierstadt.

3 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 , 2 . 1853
zu Niederhadamar.

4 . des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 17 . 3 . 66

zu Schlitz . ^ A _ r
5 . des Schmiedes Adam Bieger , geb . am 9 . 9 . 7 1

zu Pießderg . N <
6.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock » geb. 11.

12 . 1864 zu Weilmünster.
7 . des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb . am 8 . 8 . 62

zu Weiler.
$ . der ledigen Maria Gerge » , geboren am 7. 9 . 1880

zu Roden.
9. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864

zu Eschentzahn.
10 . des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8 . 2 . 1870

zu Erbenheim.
11 . des Fuhrknechts Albert Maikowsky » geb. am

12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.
12.  dos Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu

Biskirchen.
13 . des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb. am

28 . 8 . 1874 zu Winkel.
14 . der led . Schneiderin Auguste Pflüger , geb . am

7. 4 . 86 zu Wiesbaden.
15 . der Wwe . Philipp Rossel , Marie geb. Baum,

geb . am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.
16 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. 2 m 27.

5 . 1882 zu Wetzlar.
17.  des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72

zu Naurod.
18 . der led . Dienstmagd Karoline Schösfler , geb. am

20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.
19.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
20 . der led . Köchin Dorothea Seifert , geb . 25 . 2 . 77

zu Geisa.
21 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
22-  des Taglöhners August Stendter , geb. am 22. 2.

1866 zu Wörsdorf.
2,3 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingen.
24 . des Taglöhners Friedrich Wille , geb . am 9 . 8.

1882 - zu Neunkirchen.
2b . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb . Wagenbach , geb . am 9 . 12 . 1872 zu Wiesbaden.
Wiesbaden , den 3 . September 1906 . 7930

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung

Die Lieferung des in der Zeit vom 1 . Oktober d. I.
bis 30 . September 190 ? sür das städtische Fasselvieh er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Haser, . I ^ oggenstroh
und Heu soll im Submiffionswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathause , Zimmer
Nr . 44 , während der Vormittagsdienststunden eingesehen
werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis Dienstag , den l ! . September d . I ., vor¬
mittags 12 Uhr , im Rathause, Zimmer Nr. 44, ab¬
zugeben , woselbst diese dann in Gegenwart der etwa erschie¬
nenen Liefernngsbereiten eröffnet werden.

Wiesbaden , den 24 . August 1906.
7472 Der Magistrat.

Unentgeltliche

HreGMoL fite nuiiemtttclte§MM kllilke.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte » Untersuchung d̂es
Auswurss re.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
^tstvt . Krankenlians -Verwa -t,r „ r

Städtisches LeihyanS zu Wiesvaoen,
Neusasse 8.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Akk. auf jode beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pEt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8— 18 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —2 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhans -Depntatinu.

Verdingung.
Die Betonierung der Sohle des Knrhnnsiveihers,

ea . 7700 qm ., soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen wcrden . ,

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittags -Dienststunoen bei der städt . Garten - .
Verwaltung , Bleichstr . 1 part ., eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie -Einsendi -ng von 1 Mk . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum Montag den
10 . September bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 15 . September »K86»
vormittags 1L Uhr,

im Bureau der städt . Gartenverwaltuug einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eiugereichteu Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt

Zuschlagsfrist : 8 Tage.
Wiesbaden , den 4 . September 1906.

8005 Tie städt. Garterwerwaltimg.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten — Los I

und II — für die Wohnhaus re . -Bauten des
Kanalbanhoses an der Scharnhorststrafie zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der V »rmittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 10 , eingesehen und die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen » bezogen
werden.

Verschlossene und mir der Aufschrift H . A , 122
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag den 11 . Septernber 1S06,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
ZuschlagSerteilung berücksichtigt.

Zujchlagssrift : 30 Tage.
Wiesbaden , den 3 . September 1906 . 7958

Stadtbauamt , Ab t, für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt auf dem Terrain der
an der Mainzerstraße Hierselbst bestehenden Gasfabrik eine
Wassergasanlage zu errichten.

Dieses Unternehmen der Stadt Wiesbaden wird hiermit
gemäß § 17 der Reichs -Gewerbe -Ordnung mit der Auf¬
forderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht , etwaige Ein¬
wendungen gegen dieselbe binnen 14 Tagen bei mir schriftlich
in zwei Exemplaren anzubringen.

Die Frist beginnt mit dem Wochentage , welcher auf den
Tag folgt an dem die, diese Bekanntmachung enthaltende
Nummer des General -Anzeigers der Stadt Wiesbaden be-
kannt gegeben wird . Nach Ablauf dieser Frist können Ein¬
wendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden . ,

Die auf das Unternehmen bezüglichen Zeichnungen und'
Beschreibung pp . liegen an den Wochentagen während der
Zeit vormittags von 9 — 12 Uhr in dem Dienstzimmer des^
Unterzetzhneten auf dem Königlichen LandralSamte Hierselbst,
Lessingstraße 16 , Zimmer Nr . 4 , zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der gegen das oben be-
zeichnete Unternehmen etwa erhobenen Einwendungen wird
hierdurch Termin auf Samstag den 29 September
dieses Jahres , vormittags lO l/s Uhr , in dem alte»
Rathanse hierseibst , Zimmer Nr . 12 , anberaumt.

Im Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder der¬
jenigen , die Einwendungen erhoben haben , wird gleichwohl
mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden.

Wiesbaden,  den 3 . September 1906.
Der mit der Leitung des Vorverfahrens beauftragte

Beamte:
8010 Schroeder , Kanzlei -Rat.

Bckanntmachnn « .

Die städt . Feuerwache , Neugasse Nr . 6, ist jetzt unter
Telefon Nr . t) 45 au das Fernsprechnetz angeichlossen.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldung '«
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden : 1866

Die Brauddirektiou.



Nr. 207. 6. Septeinber 1906. Wiesbadener Gcncral -An^ iger.

zur Akzisc-OrSnung.
Zur Beseitigung etwaiger Mißdeutungen einzelner Bestim¬

mungen unserer Akziseordnung vom 30. Juli 1892 werden diese
behufs Erzielung ihrer Uebereinslimmung mit dem tatsächliche
auf Grund des Zollvereinigungsvertragesvom 8. Juli 1807 und
des Reichs-Gesetzes vom 27. Mai 1885 bisher geübten Ver¬
fahren wie folgt abgeändert: , ,

1. 8- 16 der Akziseordnung erhält unter Ziffer 1 am Schlüsse
folgenden Zusatz: .

„Sofern es sich um Branntwein von nicht mehr als 42,5
Gewichts- — 50 Raumprozenten Alkoholstärke handelt,
wird außer der Litermenge reinen Alkohols, für welchen
die Reichs-Verbrauchsabgabe berechnet wurde, auch die
Raummenge oder das Nettogewicht des Branntweins un¬
ter Angabe seiner wahren Alkoholstärkc nach Gewichts¬
prozenten steueramtŝ eitig dem Akziseamte mitgeteilt und
hiernach die Akzise berechnet."

2. 8- 23. Im Absätze1 werden nach dem Worte „Weinen
eingefügt:

„Obstweinen, Essig" und die Worte: Wildbret, Truthüh-
nern und Gänse" gestrichen. Im Absätze2 wird nach
dem Worte „Fleischwaren" und vor das Wort „Bier"
eingeschaltet:

„Federvieh, Federwild, sonstiges Wildbret und Fleisch von
solchem."

Die betreffenden Abschnitte der Akziseordnuug erhalten so¬
mit folgende Fassung:

§. 16. Diese Akzise-Abgabe wird erhoben:
1. Von dem im Stadtbezirk erzeugten und dem hier im ge¬

bundenen Verkehr eingegangenen direkt in die unter steueramt-
licher Kontrolle stehenden Lager eingeführten Branntwein, wel¬
cher hier nach Entrichtung der in Gemäßheit des Gesetzes vom
24. Juni 1887 zu erhebenden Verbrauchsabgabefür Rechnung
des Reichs in den freien Verkehr gesetzt worden ist, und erfolgt
die Erhebung der Akzise auf Grund der mit Genehmigung der
Königlichen Provinzial-Steuer-Direktion vom Königlichen
Steueramte dahier zu bestimmten Terminen dem Akziseamt da¬
hier mitgeteilten Namen der Steuerpflichtigen und Menge des-
jenigen Branntweins, für welchen die Verbrauchsabgabe ent¬
richtet worden ist. Sofern es sich um Branntwein von nicht
mehr als 42,5 Gewichts- = 50 Raumprozenten Alkoholstärke han¬
delt, wird außer der Litermenge reinen Alkohols, für welchen
die Reichsverbrauchsabgabeberechnet wurde, auch die Naum-
meuge oder das Nettogewicht des Branntweins unter Angabe
seiner wahren Alkoholstärkc nach Gewichtsprozenten steueramts¬
seitig dem Akziseamte mitgeteilt und hiernach die Akzise berechnet.

2. Von dem im gebundenen Verkehr hier eingehenden zur
Entrichtung der Verbrauchsabgabe oder des Zolles bei dem
Königlichen Steueramte Hierselbst deklarierten und nach erfolg¬
ter Verabgabnng in den freien Verkehr abgelassenen Brannt¬
wein aller Art und Likör, wofür die Akzise unter Beobachtung
der vorgeschriebenen Kontrollmaßregeln sofort zu entrichten ist.

3. Von nicht denaturiertem Branntwein aller Art und Likör
aus dem freien Verkehr von außen eingeführt.

8. 17- 22.
8. 23. Bei Anmeldung von ausländischen Weinen „Obst,

weinen, Essig" muß der Ursprung der Ware, als von außerhalb
der Zollvereinsstaaten Angebracht, durch Vorlage der Zollquit¬
tung oder einer Zoll- und steueramtlichen Bescheinigung un¬
zweifelhaft nachgewiesen werden. Kann solches nicht geschehen,
so muffen dergleichen Gegenstände als inländisches Produkt oder
Fabrikat angesehen werden und sind der im Tarife angeführten
Akziseabgabe nach den betreffenden Rubriken unterworfen.

Nach §. 1 des Reichsgesetzes vom 27. Mai 1885 kann von
den akzisepflichtigen Gegenständen: Mehl, Backwaren, Fleisch,
Fleischwaren, Federvieh, Federwild, sonstiges Wildbret und
Fleisch von solchem, Bier und Branntwein aller Art eine Be¬
freiung von der Akziseabgabe auf Grund ihres ausländischen
Ursprungs nicht beansprucht werden.

Vorstehende Ergänzungen bczw. Abänderungen treten mit
dem Tage ihrer Veröffentlichungin Kraft.

Wiesbaden,  den 4. Mai 1906. 6436
Der Magistrat. -

v. Jbell.

Vorstehender: vom Bezirksausschuß hier am 29. Mai 1906
und von dem Herrn Ober-Präsidenten zu Kassel am 11. Juli 1906
genehmigter Nachtrag zur Akzise-Ordnnng wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  6 . August 1906.
_ Der Magistrat.

Betannturachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghängc unserer Ge¬

markung hat-cs nothwendig gemackst, außer der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwasierlcituug zu erbauen, de¬
ren Stollenmündungen ans 250 über A. P . liegen. _ „

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieo
genommen ist, werden unter Anrechnunĝ der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt iverden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß-
bodcnlage auf höchstens 215 über A. P . seinschl.j,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P . seinschl.j,
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . (einschl.j.
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

aj bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A.*P.
bj bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
c>bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P.
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim¬
mungen sestgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge-
schoßfußboben mehr als 156 m. über A. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude 'an die Hochdruckwnsserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor.
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech-
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver-
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens .von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be.
schieden werden. 5-102

Wiesbaden, den 18. Februar 1906.
Der Maaistrat.

«ekanntmaciiung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit. dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimrnungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewichf zu verakzisende Wild sHirsche, Rehe,
und Wildschweines ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Akzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben

Das' nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge-
flügel welches von jagdberechtigten̂ in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
A n kun f t der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 für 12 Stücks
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdderechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort oorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseauffeber an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wirb.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorfuhrt und verab-
gabt, noch sormularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach 8 28 der Akziseordnung
bestraft. ^ , .,

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier Angebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905.
Der Magistrat.
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A , Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:
a. vorläufiger Herstellung für:

1. Fahrbahupflasterung bezw.
Pflasterung ohne Material

2 . Gedeckte Fahrbahn-Stückung

*) Kreuzbau Frorst bau

Rinuen-

b . endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflaster:

\tv  Kiassr : Granit , Syenit , Grau-
"wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

a) mit Pechsngendichtung . .
b) ohne „ . .
c) mit Cementfngenguß . . .

Zcr Klasse : Basalt , Anamesit, Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a ) mit Pechsngendichtung . .
b) ohne „ - -
c) mit Zementfugenguß.

5. Chaussierung über 5°/a Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung . . . . . .

6. Chaussierung unter 5°/o Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg .

7. Kleinpflaster ans Basalt:
a) in Neubaustraßen . . . . .
b) in bestehenden Straßen . . .

8. Einfahrt - oder Rinnenpflaster ohne

9.
10 .

li . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) .
Mosaik:

a) gemustert ) Basalt * 'b) ungemustert ) -. •
(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

o) gemustert ) QUg Grauwacke '
d) ungemustert)

(bei steigenden Gehwegen)
11. Zement

Asphalt.
1 lfd. m Einfassung kostet mit:

Bordstein:
a) aus Basaltlava aus Beton . .
b) „ Granit „ „ . .

12

13

15.

16.
17.

C. Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter = lfd. in lostet fü

Straßenr -nncn-Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . .

Beleuchtungs-Einrichtung.
Kies- oderPlattcustreifen mit Unterbau

von .0,5 m Breite als vorläufige

Mk. Mk.

4.70 4.70
3.90 4.00
2.05 2.05

19.00 20.00
17.90 18.80
19.00 20.00

13.20 13.90
12.10 12.70
13.20 13.90

6.30 6.50

5.30 5 .60

6.60 6.60
7.00 7.00

10.70 11.30

7.10 7.60

8.00 8.30
4.60 4.80

8.20 8.50
5.40 5.60

8.40
9D0 9.00

8.80 9.10
10.50 11.10
3.00 3.00

5.50 5.50
2.— 2 —

1.Ö0 1.00

Jstkosten
und 10°/,
Zuschlag.

18. Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag.

19. Baugruben in Fels.
20 . Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig.
b) zweireihig.

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche .

*) Kreuzbau — Straßcnausbau ununterbrochenvon
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

Frontbau — StraßenanSbcm einer Teilstrecke aus
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Wiesbaden, im März 1906.
4989 Stadt . Straßenbauamt.

Bekannt « ach « « >
betr. die zum Transport akzisepflichtiger Gegenstände in

Stadt zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den Akzise,
abfertigungsstellenwerden außer den im 8 4 der Akzise-Ord.
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fos,
gende Straßen PP. zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Akziseabfertignngsstelle Neugaffe.
1. Biebricher Chaussee: Die Adolfsallee, die Göthestraße,

die Nicolasstraße, Bahnhofstraße, der Schillerplatz, dir
Jriedrichstraße bis zur Reugaffe, oder die Moritzstratz,
die Kirchgasse, die Friedrichstraßebis zur Neugaffe, '
diese.

L Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee:
die Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der §e.
danplatz, der Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwul,
bacherstraße, die Friedrichstraße bis zur Neugaffe, dann
diese.

3. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park-
straße. — Für Transportanten zu Fuß: der Kursawplatz,
die Wilhelmstraße, Große Burgstraße, der Schlohplatz,
die Marktstraße, Mauergaffe, die Neugasse. — Für Fuhr.-
werke: die Paulinenstraße, die Bierstabterstraße, Franl-
furterstraße, Friedrichstraße bis zur Neugassc, dann diese.

V. Zur Akziseabsertigungsstelle in den Schlachthausanlagcn:
1. Frankfurterstraße: die Lessingstraße, der Gartenfeidweg,

die Schlachthausstraße, ferner Zh
die Maiuzerlandstraße bis in Höhe der SchlachtbauS-

anlagcn und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus-
anlagcn;

2. Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestraße, der
Bahnübergang, der Gartenfeidweg, die Schlachthausstraße;

3. Schiersteiner Vizinalweg: die Hcrderstraße, die Göthc-
straße, der Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlacht-
Hausstraße;

4. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Sedan-
platz, Bismarckring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße,
Rheinstraße, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße;

5. Sonncnberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park¬
straße, Paulinenstraße, Bierstabterstraße, Frankfurter-
straße, Wilhelmstraße, der Gartenfeidweg, die Schlacht-
Hausstraße.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Vertr .: H eß.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepflichtigcr Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu der Akzise-

abfertigungsstelle Neugasse werden außer den im § 4 der Akzise-
Ordnung für die Stadt Wiesbaden, sowie den durch Bekannt¬
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsölotte ge-
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße, die Mauergasse.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie¬
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906. 9083
Städt. Akzise- Amt.

Bekanntmachung
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken tu das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist cs er¬
forderlich, daß die um Änfnahme nachsncyenden Kranken sich
an dieser festgesetztenr tnnde halten. __ D

Selbst -,ahlcnde Patienten der I . und ll . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten. __ 5382

Die um Aufnahme nachsuchciiden Kassenmitgliedermüssen
mit einem Einweissib-->.i ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonncmentsqnittungihrer Dienst¬
herrschaft, mittellos.' Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Arinenverwalniitg) versehen sein.

In dringenden Notfällen wcroen Schwirr,
auch ohne dis vorgeschriebeue :: Einweiser
und zu jeder andere !: Tagess und Nachtze.
genommen. _ Städtiiches Kränkelst,.»»-'-jj

Auszug aus der PoUzei - 'ÄervrL>a »ii-;. J
27. ff

x. Fuhrwerke und Nester müssen bei einer Begegnung,
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichcn. _

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke niüssen schwer ve-Z
ladcnen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus-«
weichen.

3. Marschierende Truppentheilcn, Leichenzügen oder
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hosequipagen, den kaffes
lichen Postwagen, de « Mannschaften « » d LPage>
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen , “J
Gstßwagen und StraßenreinigungSmaschincn, sobald sî Est
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen "'Up ,
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichcn und, sallŝ diW
der Raum nicht zuläßt, so lange stillhalten, bis die
bahn wieder frei ist. M

Ans vorstehenden Paragraphen machen wir besonders anW
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
5028 Die Braudd irtkkou ^

NatholijcheMcheusteuek
An die Einzahlung der I . Rate der kath. KirchenstcU^

für 1906/07 (18°/, der Einkommensteuer rejp. des fi«Uier  '
Steuersatzes) wird hiermit erinnert.
7388 Die kath . KircheMafte
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F77" Tüchtig geübte

Schneiderin, ß
^ MflchW -llritzir. l5 .S -b I.r.
k»—- ^ Tüchtige geübte

Schneiderin
noch Kunden, in und außer

vmfiaufe. Näheres Bleichstrag
J P bei K. Dörr . 6976
^77s7üse -mpftebll ud  tu uiiö
»V außer dem Haute in allen
toen und moD. Frisuren. Be-
fl-llungen werden per Postkarte
°^ E"°,E »av. Ad»lfstr. 4, p. r.
T̂ dimst-Wasd, u. -Spannern
(5) 7807 _ Römerberg 33.■"TfiBiissaierEi
K 'Ä, ....m,

- - = nfi

„«Nr L-rrengarderoben bei. billigst
Frau ; Suözycki,

*ur> Nettetb-cksir. 7, bochpart.
- Karl- genügt._.
rtiae Power, li" Tapczierer-
4l Arbeiten, Neu-Ansenigung
u Slusarbeiien, Tapcicn Ausziehen

werden sauber und billig aus-
-esühri Dreiweidenstr. I, Rich.
David Daselbst Matratzen, »
Belten Vorrang._ "698

nimmt noch Damen an.
erfragen Schwalbacherstr. 2.j

M-b. II t. 7804

AepfeL,
gepflückte, per Pfund IS Pfg., ab-
rugeben 7g7ü

. ü Bachmaperstr. 7. vark.

MflE der Eisft!r. Bis
oni2. 9. 06. Schießballe verloren
objjiiceücn Frankenstrastc 98. 7997

Miihlgcissc 7.
Empfehle jeden Tag:

Ü ÄNiMl
f - per Stück 1 Mark. 7701

Michael Henz,
4^»u:cn, billigen Mittags- uns
w Abendlisch. Speisehauö,
Frankenflr. 8._ 9882
fcljüvgetl. Prival-Mittags- und
fO  Abendtisch zu h. Adolsstr. 1.
linker Stb. p._ 7ö75

U Am.
Dameusckncider , 7486

wohnt jetzt Bleichstrabe 2i , 2. St.
Derleibe cmvstchlt sich im An-
serligenv. Jackenkleidern, Jackctls
und Mänteln, auch werden ge¬

tragene billig modernisiert.

ArbeitefK̂leider,|
fertig lt. nach Blaß bei geringem
Zuschlag. Ti'.tey- Buxkin- Hosen

6.SO Dik.
Franz Blcickhardt,

moderne Maß-Schneiderei,
Bicbrich.Hevvenaeiuierstraße 6.

Dkl Jli|0jMlDrSUii[!I9,
^pst. ®ranbe, int* Pariser, Wiener
it. eng!. Schnitts, nebst Anf.-Umerr.
ueg. am 1. u. 15. j. Pst. vei Fr.

Aug . IStiib . 7727
Dotzheimernr. 50, Bdh., 3._

Für L et:uh mach er !
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Blaß 7016
Zieh. Blomcrl Schwalbacherstr. II.

VK- s ,c!){trüUe
werden billigst

«OorgtW-llriystr. 20, Hlh., 2 l.
Peter Bcereö . 7281

Umzügep. Liödclwagen
r.  v it, Federrollen
be'or at umer Garantie 7116

Ph . Kinn,
.* Morilzstrane7, Slb. 1.

iTwji'gc u anderes -Fuhrwerk
. dter und nach auswärts werden

taigst besorgt Hellmundstraße 26,
M.°e>Le inwedrn . 7710

. -»UI»0»ll , um
t-->g abjugeben. flkah. zu erfr.

°°n vormittags 8V2 bis 1 und
*“7 uhr nachmittag- .

•Jaeob Bertram,
Wcitthaudlttng,

, Bahnhosstr. 2. p. 7555
Fas?-Niederlage,

« ^ '" baden. ‘ 7408
Vn Blum , Bleichstr. 12.

fiftä„„f ,̂ >ngrün), all. Grützen-- A ^ ' Lager bei reelle» ü,eiten

Opel«
Nähmaschinen,
iow. Ccl, Nadeln,
Teile. Reparat. f.
alle Maschinen gut
u. b.llig. 6502

stitzeinstr . 48.

Glanzölfarben
Pfund 40 Pfg. 6812

Bari Ziss,
_ Grabenstr. 30.
<ji| Jcrcinc (lofal noch einige

Tage i. d. Woche frei. 7286
Hotel Metzler,

Müblgasse 7.
Besitzer: Mickiacl Hcnz,

Oien! ßleu!
Kartendeuterin*

Hoffman » , Schn lg. 4, 3,St.

Ol
COCOD-

Neue Vollheringe
Stück 5 Pfg.

Essiggurken Sliük1Mg.
offeriert 7764Altstadt-Konsum,

31 Metzgergaffe 31,
nächst der Goldqasse,_

Die Kam

kauft derjenige, welcher die jetzt
erhöhte » Schuhprcise zahlt,
ohne sich voroer von der Tatsache
überzeugt zu haben, daß bei mir,
nur Marktstr 22,  die Preise
immer noch auffergewöhnlich
billig , z, Teil sogar noch billiger
als seitlicr sind. - Trotz des
großen 'Ansschlags in Schuhmaren
ist es mir gelungen, mehrere große
Posten hochfeiner Herren-, Damen-
u, Kinder- Schuhe und -Stiefel in
Boxcalf, Chevreanx u, Wichslcder
zu fabelhaft billigen Preisen cinzn-
kausen. Z. B. sind vorhanden:
Boxkalf-Stiefel in ca 20 .verschied.
Fassons, auch Rahwenarbeit und
Goodyear-Weltstiefel, Syst. Hand¬
arbeit, sowie Kiuder- Schulstiefei in
eleg, Ausfübrnng. Div. Sorten
Hausschuhe, u,Pantoffeln in enorm.
Auswahl. Es sollte niemand ver»
säumen. diese wirklich günstige Ge»
lmenheit zu benutzen, denn hier
Marktstr . 22  zablc man keine
erhöhten Preise, sonder» ganz er¬
heblich reduzierte Preise für eleg,
Schuhwaren.

,!slr.U, !., kein Li
(Telephon *894)

iw Hause des Porzellangcschästs
der Firma Rud . Ä3olf

Bitte auf Marktstr, -2 an achten.

Waschen Sie sich
bei all . HauAnreiirig kette« mit
der vielf . m. höchst . Auszeich
nungöu prämiierten

Wenzel-Seite
Pat . ges, gesvb. Nr. 77732.

Giobt jmze tdfrtscb. leint xmsss
zarte Haut, roets ®* Ausss-Immi.

stück 50 Pfg . in allen
Apotheken , Drogerien , Parfil-
morien etc. Prospekte gratis
Jurcii die alleinigen Fabrikant

Chr . Wenzel & Oo .,
242/126 Mail »* .

Vermißt
wird niemals der Erfolg b. Gebr. v,

St -ckenpferd -Tcerschwefel-
Seifc v,Bergmann LCo.,Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

Es ist die beste Seife gcg. alle Arle»
Hantunrciuigkeitcn u. Haut-
auSschläge , wie Mitesser , Fin¬
nen , Pusteln . Blütchen , rote
Meckeo, Flechten rc. ü St , oO
Pf.bei: £>. Lilie, DrogchtW. Machen,
bcimer, C. W. Polhs. « , Portzebl
R. Sauter , Backe u. Lsklony,
Ernst Kocks. ^ 68

yu.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

/ jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunninstr . 7
ji] Werkst , f. Reparaturen,

if u. Tausch v. altem
Gold u. Silber . t7gH

massiv Gold, in alle«! Preislagen

Paul Jäntsch,
3 Faulbrunneustraste 3.

Polieren.
Beizen, Mattieren der Möbel u.
Pianos , Anstreichen, Lackierer-
arbeiten, Reparaiuren besorgt

tK. Dvnatil , Sierostr. 9, 7862
Heirat wünscht jg. Fr !,, 26 I .,
9g  gr. Erschein,, 80000 M. B-rm.
spät, bed. Erbsch., mit charakterv.
Herrn. Rest. (w. a. ohne Berm,)
erh. Näheres u. „Hymen ", Ber¬
lin 18. 9771

3_0fi Mb- k. käql Perjoncu-AU ITllVi jeb. Sland. verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäuSl. Tbätigkeil, Bcrtretung re.
Näheres Erwerböcentrale in
Franksnrt a M . 1lds27

Kaiser-Danomma
Nheinftrasze 37 ,

unterhalb deS Luisenplatzes
Ausgestellt vMn2. Sept,

bis 8. Sept.
Serie I.

Erinneruugen aus dem
Feldznq 187 0 - 7L

Serie II.
Republik Chile.

Valparaiso « . Lantiago.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reise» 45 Pf j

Schüler 16 11. 25 Pfg.
AbonneM 'Ut.

Der

Arbeils-
Uachlveis

des
Wiesbadenee
General-

Uuzeiger"
^wird täglich Mittags
! 3 Uhr in unserer Tx-
\ pedition Manritiusstr. 8
j angeschlagen. Bon4'/-,Uhr

Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosteulos
in uns.rer Expedition ver¬
abfolgt.

ÜmilUdies Keim,
Hcrdcrstr . 31 , Part , l .,

KjellenuachWeis.
Anständige Mädch, jeb. Konsession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, ioivie stets gute
Stellen nachgewiesen, Sofort oder
später gesucht: Siützcn, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allcinmädchen. 104

Vureaustelle
sucht ei» jüngerer solider Mann,
20 Jahre alt, bei mäßigen An¬
sprüchen. ^ .

Ecfl, Off unter h.  Ä . 430
an die Erp, d. Bl.  7689
(junger Rtann, »1. Luchsübrnng.
<0 Komorarbeiien, Slenographie
und Schreibmaschine vertraut, s.
pass. B-schäsiigung. Gest Angeb.

^ an Bleichstr. 12 Slb. p. 8024
*Lin Mann sucht in, K-ttern Be
nD Ichäsliguug.

Näh. Mellritzstr. 30, Slb . D
Wilb Bach. _ 8023
Ĉ cmtmb übern, f. nachm. 2—3

Std . geschäftl. Korrespondenz
Büchcrbeischreiben, Abschluß-c.

Off. unter P . Lv an die Exp
d. Bl. _
Ecwandtes ev. Fraulein , 32

Jahre alt, etw musik., von
angen. Aeuß i. HauSb. sehr erf s,
nach Iljäbr . Tätigkeit Stell .i. f. H
Am liebsten b. einzl. Dame als
Stütze, tSesellsch. od, Rcise-Be-
gleiter!». Ger. Gebaltsanspr.

Off unter C . B . 32 an der
Exp. Exp. d. Bt. 2780

n
mit den besten Zeugnissen, mit
einfacher Buchsührnngu. Schreib¬
arbeiten vertrant, jucht dauernde
Stelle auf dem Bureau eines
Baugescliüfts , Weiss-
bindergescliüfts od. dgl.
Bescheidene Ansprüfte,

Gest. Off. u. P . 8 . SS an
die Exp. d. Bl. 7688
e^ cchnikerlchrling solid und
^  ralcnivol sucht zur Beendigung
seiner Lehrzeit gegen Vergütung
Beschäftigung in gr. Baubureau

Off. ii. E. S . 100 a. d. Exp.
d Bl. 7998

sucht junges Fräulein, vertraut
mit Buchhaltung , Stenogra¬
phie Stolze -Schreyu .Schretb-
maschiue.

Gest. Off. erbeten unter K.
St . 400 an der Exp. dieses
Blattes. 7414
«̂ unge Frau sucht Laden und

Büro zu putzen, od. Monats»
st.-llc von 2 Stunden morgens.
Nöb. Lndwigstr. 3, Bdh. I . 4064
cf̂ -rau sucht2—3 Std. Monats-
y * stelle He enenstr. 11, Stb. 5915

h

Männliche Personen.
Schlosser gesucht Ellenbogen-
^ gaffe 6. 7897
Ltz- agtohucr (Felbarbeuer) gegen

hohen Lohn gef. 5767
Dotzheimerstr. 105.

sofort gesucht. 7882
Friedrich Becht,

Werderstr. 6, 3._
junger Hoiemchucider auf

Woche gesucht Hellmundstraße
46, 2. r. 7861

Wochenschneider
g-fuchr 7865

Wellritzstraße 3.
Ei » tncht. Fuhrkuecht

ges. Adlerstr, 15_ 7638

per sofort gejucht 7976
Pffchelsberg 22.

Ullitige Arbeiter u.
Ofeuiramr

gef, Dotzheimerstr. 104.
/̂ . chlosserlehrling gejucht,
d .8480 Sjorkstr. 14.
^Eackierer-Lehrlmg geg. Bergüiunz
^  gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.

Lehrstelle
gesucht auf einem !ausm. Bureau.

Gest. Off. u. T . 20 an die
Exped. d. Bl.

Verein
lur unentg -eltliehen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
.Abtheilung ' für Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
Handelslehrer
Küfer
Maler
Schlosser
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Hcrrschaftsdiener
Fuhrknecpt
Fabrikarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit suoben:
Kaufmann
Küfer
Heizer
Maschinist
Kondstor-Lehriing
Herrschaftsdiener
Burcaugehüff:
Bureaudicuer
Einkassicrer
Krankenwärter
Taglöhner

Weibliche Personen.

Lehrerin geseiht.
welche einem kleinen Mädchen den
Unlcrricht für das erste Schuljahr
erteilt. Gest. Offerten mit Preis
unter Chiffre B. 35 an die Exp.
d. Bl. 7983

Zum 1, September
sauberes Mädchen

für Hausarbeit ges. Langgafsc 35.
Ecke Goldgaffc. _ 7075
«,« »cr 1. od 15. Sept, ein brav.

Mädchen, welches schon ged.
bat, gesucht, Prcuff . Rauen-
ibalkrstlaße8. 7342

*•" Hausmädchen,
welches gut stopfen und bügeln
anii, bei hohem Lohn gesucht

Spiegelgaffe4. 7471

Junges Mädchen
für leichie HanSarbeil gef. 7805

Faulbrunnenstr, 4, 1. Et.

sowie Zuarbeiterilmcn sofort ges.
(Jahresftelle), 7763

Wiegand , Tannusstr. 13.

Lehrmädchen für Putz-
!, u. Verkauf ges. 7687

H . Zahn,
Schwann1erstraße 29.

Mädchen u Frauen
können nachmittag- Weißzcngnähenj
und Ausbeffern erlernen H-l-nen-
straße 13, Stb . 1, 6155

Daselbst wird auch Wäsche zum
Auslcssern angenommen.__
Uuabbäng.Monalssrauôd. einllliädchen für kl. Hausbalt
(2 Pers.) so', gesucht. 7090

Treiweidenstr, 3, 1, links.
^ -uchiiges üHouatsuiädchen vo»>
&  8 - 10 u. 2—3 gesucht
6720_ Fricdrichstr. 1, 3. 1.

cs. einfaches,, träft. 16—18 j.
.J  w . Hansmädcheii . 7813
Kaiser Friedrichring 20. 1.

G

runges Mädchen tagsüber ge-
^ sucht. 7783

Karl,Ir. 38, 1.

die den ganzen
Tag abkömm¬

lich sind, zun, Auseragen von
Probenumuicrn ges. Dieldungen
von 8—9, 11—12 u. 5- 7 Ubr
Delaspeesir. 1, Part. 8018

Grundstück- Verkehr.
JLngebote.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 . Vi/iesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermicthung von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Aordd.
Lloyd 4*, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antilsenhandlnng . — Tel. 2308

Hausverkauf.
Das Hans Hermannsir. 19 ist

erbschaftshalber unter günst. Be¬
dingungen zu verk. Näh. Wellritz«
straße 51, bei Söbnlcin. 7901

IJa verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr, Licht, Tcntrai-
hciznng, -Marmortreppe, he-
qucme Verbindung mit elektr.

! Lahn rc. Beziehbar jederieit.
!Näberes daselbst 2268!

llas Uartmann.

im Wellritzbiertel mit schöner
Werkstätte, für jedes Geschäft ge¬
eignet, für 60 000 Mk. wegzugs-
haiber zu verkaufen.

Mieteinnahme 4100 Mk.
Offerten u. I . H. 7992 beförd.

die Erped. d. Bl. 7932

Dotzheim,
schönes Sstöck. Wohnhaus, enth. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu herger.
in ruh. gesunder Lage gel. mit
Holzstellenbau, sch. großer Hof mit
Gartenhaus u. kl. Garten, w. auch
als Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18099 Mk. zu verk. ^
Näh. im Verlag. 2559

1 BMen-
Verkauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils emige
Jahri bewobnien 8 Villen,
mit allen Komforteinricht-
ungen, in verschied, Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver-
kaufenu. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waidesnähe, mit
elcftr, Bahnverbindung!C.

Näh. durch den Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr. 1. 1185

mit Wirtschaft ». Lade»
9g  doppelt 3-Zim.-Wohnung m
Bad rc, über 6 Proz. rentierend
billig zu vertaufen.

Offerten u. H. 100 hauptposil,
Franlsurt. 7745,

LbLauplatz T. Haus u. Stallung;
zu errichten, an der Waldstr.,!

billig zu verkaufen. Näheres bei
K.Äuer, Adlerstr, 61, 1. 19067
s ^rut rentierendes Haus zu
'äl * kamen gesucht.

Offerten mit Preis und Ren-
tabilitätSangabe unter G. 8005 an
die Exped. d, Bl. 8004

Hypotheken-Verkehr.
A.ngeboto.

l̂ arlebne gibt F. O. Unger,
w  Berlin . Wallnertheater 28.
(Rückp.) Unkosten merd. v. Darl.
abzezog. Keine Vorauszahlungen.

15—20000 Mark
Mündelgeld, auch aufs Land, sof.
zn vergeben durch Ludwig Jstel,
125 Webergasse 16, 1.

sfllni 1. Hypornekc »,
auf 2. Hypotheken

sind stels Privat-Kapitalien zu'
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergasse 16,1. Fernspr.2133.
Gcschästsstunden von 9—1 und

3—ft Ubr.

Hypo t he Re 33.- Gesuche.
4000—4500 Mk.

als 2. Hypothek aufs Land vom
pünktlichen Zinszahler aus ein
ncuerbautes HauS sof. ohne Ver¬
mittler zu leihen gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 2763

Akt-Beteiligung
g. Sicherst, des. Kap. gesucht.

Off. u. G. A. 7745 a. d. Exp.
dieses Blatter. 7745
(ÄräätsFeämter mit 6000 Mft

Einkommen sucht v. Selbst»
Verleiher Darlehen von 500 Mk.
gegen gute Zinsen.

Off. u. O. H. 8000 au die
Exped. d. Bl. 8v07

-J:

M 7- 9000
a. II . Hypothekp. 1. 10. er. od. '
1. 1. 1907 aufzunehmcn gesucht.
Taxe M. 91900. I. Hypothek
50000. Off. v. Kapitalist, erb. u.
H. 7464 a. d. Verl d. Bl. 7461

M 10- 14000
a- HI . Hypoihek s. Zinsf. v.
5—51/* P. auf rentbl. Haus aus»
zunchinen ges. Taxe M. 369009.
I . HypothekM. 195000, II . Hypo»
tbek, M. »0000. Näh. Rhein¬
straße 43, 1. 7460

Emaille-Firmeufchttder
liefert in jeder Grütze als Spezialität 5

Slfs Wiesbadener Emaillier-Werk, 2
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Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzt geschätzt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufaaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dtzdi Mk . 1 . —
. a '/, 60  Pf.

Andere F abrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestigungsgiirtel in allen Preislagen von 50 Ptg . an . o

Kirchgasse 6 . . CJlf » ^ LLLS8SVL *. Telephon 717 . %

Artikel zur Krankenpfleg a (Damenbedienung) .

Vahnhülz,
Telephon No . 432.

Restaurantu. Cafe.
Sohönstor Ausflugsort am

Platze . 2210
Möblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Bauschreinarei.

Parket- &Riemen
Fussfeöden

in
ailen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Hau».
♦ /

•,§ ? / Specialitäten:

#/Zimmertiireti
^ / Türfutter , Türbekieidungen,

/ Haustüren , Treppen.

Vertreter : öhr. Hobinger.

AnzOndeholz^Mk.̂ 'r
Bureau u. Laden : Baknhofstr . 4.

Bestellungen werd . auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhand ].,

Gr. Burgstrasse 11. 14-'7

Frauen unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht genug loben . Mit
grösster Leichtigkeit kann jede
Dame , jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit -Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sitz hersteilen . lOOOe glänz.
Anerkenn ., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Schnitt
Man verl.das Favorit-Moden-Album
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Moden-AIbum(50 Pf.)von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder , wo eine
solche nicht am Platze , direkt v. d.
Internationalen Schnlttmana»

« faktur , Dresden -N. 8» #

Ch. Hemmer, Langg,
w. Glas , Marmor.

Wllilllti Alabast., sow. ftunfi»
qtoctiüiinbe aller Art (Porzellan
feuerfest u. int Wasser iialtb.) 4883

lUlluißUtt , - uil'enplal} 2.

Die Ardeitsßelle des
Dass.GefSilgmsvere ins

Schiersteiuer iratze links,
unter der ZiinmermaunSstistung,
empfiehlt 929
Kiefern-Anzündehol -, a Sack M . 1.
Buchen-Holz 4 Ttr . M . 1.70
Teppiche werben gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . MiiNcr . Erdacher.
praß - 2. 1., r .. feilt . Hauswart
des Mäunerafyls . Telefon.

Total ruiniert
ierben Ihre Nerven, weil Sie fortgesetzt beim Telefonieren

durch Geräusche aus Ihrer Umgebung gestört werden,
lerlcmgen Sie in Ihrem eigenen Interesse Prospekt über

1  SdiattdämpftmU TelefonzelleI
von der

Imlsiürte für iofpetraetfimg
AU-nrLe«) Rheinland. 2/370

Zigarren-Spe zial-Geschäft
En gros . Adaiü PdUl . En dAtail.

4 *7 ’ Friedrichstrasse 47
empfiehlt sein

Müll
Mache besonders auf eine SpGZialUlUrte aufmerksam

10 Stück 65 Pl 'g . 7606

Brnck - 64*  ♦ per Stück 4 und 5 Pfg.
SEUif * ölt t P per Stück 2 , 6 St . kO Pfg.

Aufschlag - ^ * P-r Schoppen 40 Pfg.
empfiehlt Georg Fokter , Eiergrobhandlung

Telefon Rr . » 98 . ’ 7868 Faulbrunnenstr . 7.

|Einiache , doppelte
u. amerikanische,

Buchführung,
jKaufm. Rechnen

K onto -Korrentlehre,
Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schön schreiben,

| Eund - u . Lackschrift
Maschinenschreiben,

j auf versch . Systemen
Stenographie,

Vervielfältigen
9ui it Hektographie-,

Cyclostyle- u.
Drehapparateu,
Koutorpraxis.

Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters. . 0571

Ton der Meise zurück »!

San.-Rat Kempner.
Fuhrwerke aller Art

peziell Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

H. lissmann& Co., Mainz.

Obst-Uersteigerung.
Donnerstag den 6 . September er , nach¬

mittags 4 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
im „Distrikt Hase, «garten ^, die

Obst-Kreseenz von ea. 100
voll hängenden Bäumen (AM
und Amu)

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Zusammenkunft : Mainzerstraste , an der

Germania -Brauerei . 7995
Wilhelm Mellrich,

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstraße 7.

Rat und Hilfe für Alle, i
die an Energielosigkeit, Kräitezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr. Carl
Daniel ’s Buch:
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Sleinhsilsä Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig*
Prospekt gratis . 2176

Praktischer Wegweiser für Alle,
die Jt> fölge und Stellung , Wohlstand und

bresnndheit erlangen wollen.
Prospekte gratis und franko durch

Keinhold Fröbel,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Kleine
Mittel
Bruch»
Fleck-
Ausschlag

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil H. Rauch.

F -rusprech-Anichluk 49. Fernfprech-Anschchß jg
Donnerstag , ven 6 . September 1.906:

Abonnements Borstell,mg. Abonnements -BilletS Mg,,

Die Doppel-Ehe.
„ - « ... « %m 3*" “>

Ludwig N -imerS. Rentier
Blanka . seine Frau
Heinrich Rtuller
Cbarlocke. seine Frau
G -nrud , ihre Tochter
Ferenz Porlünv ^
Ulrich Bomstedt, sein Re e
Dr . Leistner, ReckftSanwalt
Minna . Stubenmädchen 1
Anuuste. Köchin ^

bei Reimer«!

Ort der Handlung : Berlin.
Kafseiiöffnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Rudolf Bari »!.
Bertha Blauden.
Theo Dachauer.
Sofie schenk. ,
Steffi Saud « i.
Geoyg Rücker
Hans W>Ihelm>>
Remhold Hager
Lydia Heriing
Minna Agle

Ende nachS

1965

per Stück 6 Pf ., 25 Slück Mk. 1.20.
p. Si . 5 '/i u . 6 Pf ., 25 St . Mk. 1.35 u . 1.45.
per Stuck 4, 5 und 6 Pf.
per Stück 2 Pf., 6 Stück 10 Pf .,
per Schoppen 40 Pf . 7986

empfiehlt
J . liornnng & C!o „ Hiifnergasse 3.

walhala-Theatek.
Ab Samstag den 1. Septbr. bis 15. Septbr.:

Auftreten der berühmten allbeliebtenr ■! ni ■ oa ■io Lrifi Pfoiril Uannnii io
Herren Herren
Nur erstklassige Humoristen. Vollendester Quartett-
gesang. Künstlerische Darstellung. Dezentes Programm.

Unter anderem: BÜI*0 PlSpeHliriilkj Burleske,
sowie Wasserratten , Lebensbild von Fritz Steidl,

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugs karten an Wochentagen gültig . 7770

ttonzerlhaus„Deutscher Hof.
MG" Neues Programm . "M

Täglich: Uouzert«
des berühmten

„Kiisfiespig-Eliartefts“
4 Damen. ^ Dfef BeikpNUt . 1 H-rr.

Gr. Garten . Eintritt frei.

Thriringer Hof,
Täglich frischer Apfelmost.

7977 Jos . Keutmann.

8—.
Rafhenower Knttalt für opüfdie |

3'nduffrie j
Carl Müller

Kirchgasse 13 WlöZba ^ SN Kirchgasse 13.

Ciiristopii - Lack
als Fuschoden-Stnstrich bestens bewährt , sofort trocknend

und aernckiloö. von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner , mahagoni , nußbaum und eichen Farbe , strichfertig ge¬
liefert. ermöglich- es, Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu fetzen, da der unangenehme Geruch nnd daS langsame
Trockne», daS der Oelfarbe nnd dem OeUack eigen , ver¬

mieden wird.
Franz; Christoph, Berlin.

WWr- Alleinige Ni .Verlage für Wiesbaden:

□pogerie üoei ) ys,tauteSr . 25.
Telephon 2007 , 7781

Armee-Pineenez , prima Gläser . Mk. 1*60
Nickel-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 3 50 an
ff. Stahl - „ „ „ „ „ „ n ,, 3 '— »
Doublö .M „ „ „ ff ff
EchteG« . „ „ , „ f. „ von „ 12— an,
riusküliruug jeder ärztlichen Perordaung scimellltsns-

Grosses Lager in

Operngläser und Feldstecher.
Barometer und Thermometer-

Edison-Phonographen und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4312.

Noch ist es
die Vorteile auszuoutzen , welche Ib»^
durch Anschaffung meiner berühmt®

„FBAJiKLlX “ -
Schnellschreibmasehine

mit sichtb . Schrift , einf. Umschaltg.
nur nur Mk. 235 geboten werden. V
neue Modell ist d. Vollkommenste, V
leichtgehendes System. Weitgehend

Garantie.
Schreibmaschinenhaus Stritt er,

14 Büderallee 14.
„UNDEBWOOD ' -Niederlage und Lehr- und Mrets-hrs»

GelegonheitskUufe aller Systeme. 1

existiert . Bewährtes,

IWWWWWWWWWWWWWWWW
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